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Beilage z« Rr . 3 « der Karlsruher Zeitung .
Freitag . 11 . Februar 1881 .

Deutschland .
1t Leipzig . 9 . Febr . (Aus der Rechtsprechung

des Reichsgerichts .) Ein großes Bankhaus hatte
einem Rentner eine Anzahl Aktien verkauft, bezüglich deren
sich später herausstellte , daß sie schon zur Zeit jenes Ge¬
schäftes in der betreffenden Stadt als gestohlen öffentlich
aufgeboten waren und nachher, da Niemand Einsprache
erhob , für kraftlos erklärt wurden . Beide Kontrahenten
waren im guten Glauben , indem sie von dem betreffenden
Ausschreiben keine Kenntniß erlangt hatten, und die beiden
Vorinstanzen waren verschiedener Ansicht darüber , wer
den Schaden tragen solle. .Das Reichsgericht hat den
Banquier zum Schadenersatz verurtheilt , weil ihm als
Kaufmann die Pflicht oblag , sich um solche Angelegenheiten
zu kümmern , während der Privatmann sich auf die Sorg¬
falt des Bankhauses verlassen durfte.

Die Fabrizirung von Kunstwein ist schon dann strafbar,
wenn sie zum Zweck hat , das Publikum zu täuschen ;
gleichgiltig ist daher der Umstand, daß der erste Abnehmer
wußte , er kaufe keinen Naturwein .

Der Abmiether hatte die Wohnung durch einen frankir-
ten eingeschriebenen Brief an den Vermiether gekündigt,
allein letzterer verweigerte die Annahme des rechtzeitig
eingetroffenen Briefes, welcher erst nach Ablauf der Kün¬
digungsfrist wieder an den Abmiether gelangte . Da eine
besondere Art der Kündigung weder bedungen noch orts¬
üblich ist , wurde die Kündigung für ordnungsgemäß und
rechtzeitig erklärt .

Als ein vielbestrafter Gewohnheitsdieb in einer fremden
Stadt auf der That ertappt worden war, hat er sich den
Namen seines noch unbestraften Schwagers beigelegt , um
der Rückfallsstrafe zu entgehen, und die Täuschung ist erst
nach seiner Ablieferung in die Strafanstalt entdeckt wor¬
den . Darin hat man den Thatbestand der intellektuellen
Urkundenfälschung im Sinne des Z 271 Strafgesetzbuchs
gefunden.

Mehrere Jahre nach Abschluß der Ehe war eine längere
Zeit vor der Ehe geborene natürliche Tochter der Ehefrau
von beiden Eheleuten als ihr Kind in der nach badischem
Rechte erforderlichenForm anerkannt worden , und ist das
Mädchen seither als legitimirte Tochter allgemein ange¬
sehen worden . Erst nach dem Ableben beider Eltern hat
der in der Ehe geborene Sohn das wahre Sachverhältniß
entdeckt , und deßhalb den Anspruch der Schwester auf den
elterlichen Nachlaß bestritten. Das Reichsgericht hat der
Tochter die Rechte eines anerkannten, natürlichen Kindes
an dem Nachlasse beider Eltern zuerkannt.

Badische Chronik .
Karlsruhe , 10. Febr. Das „Verordnungsblatt der General¬

direktion der Großh . Badischen Staats - Eisenbahnen "
Nr . 8 vom 8 . Februar enthält :

1 . Allgemeine Verfügungen , betr. Confignationen
über unständige Einnahmen und Ausgaben und Schlesisch - Süd -
wcstdcutscher Verband.

2 . Sonstige Bekanntmachungen , betr. Südwestdeut¬
scher Verband , Bayerisch -Hessischer Verkehr, Dampfschiff- Fahrt
zwischen Antwerpen und Harwich (der Verkehr ist wieder ausge¬
nommen) . Mitteldeutscher Verband.

Dienstnachricht (Stationsmeister I . G . Weißschädelwurde
zum Bahnmeister ernannt) .

Mannheim , 8. Febr . Bei der vom Ortsverein Mann¬
heim vorgestern ahgehaltenen Hauptversammlung des Badischen
Landes- Veteranenvereins wurde Rechnung abgelegt und ergab
sich ein Vermögen von 172,000 Mark . Der Verein zählte im
verflossenen Jahr 3845 Mitglieder , hatte 79 Sterbfälle ä 1116 M .
zu bestreiten , was eine Umlage von 23 M . 70 Pf . für ein einzelnes
Mitglied erforderte . Mannheim stellt 218 Mitglieder und ist
der stärkste unter den 132 Ortsvereinen des Landes . — Leider
hören die sonntäglichen Nachtexzesse hier nicht auf , vorgestern

Zum Kampf gegen die Geheimmittel .
Von Karl Schnetzler .

Ein Aufsatz des Geh. Raths Hrn . vr . Bolz in Nr . 52 der Litera¬
rischen Beilage der „Karlsruher Zeitung " vom 26 . Dezember V. J .
schildert in eben so lebendiger und anschaulicher «ls zutreffender
Weise die gegenwärtig im Schwünge befindliche Geheimmittel-
Jndustrie und die in wirthschaftlicher , sittlicher , und gesundheit¬
licher Hinsicht von ihr ausgehende Schädigung des gemeinen
Wohls . Sodann kommt der verehrte Verfasser zu dem Schluß ,
daß eine Aenderung der Gesetzgebung auf diesem Gebiete erfor¬
derlich sei , — worin ihm gewiß jeder Sachkundige beistimmen
wird — und daß die Behörden, so lange wirksamere Gesetze nicht
vorhanden, am besten thun würden, die Verhältnisse ihrer natür¬
lichen Entwicklung zu überlassen , von jedem Einschreiten abzu-
sehcn und von der kommenden Einsicht der Bevölkerung die Zu¬
rückweisung des Betrugs zu erwarten , indem „ die jetzige Ohn¬
macht , das Wollen und nicht Können zu einer thatsächlichen Ver¬
höhnung des Rechts führe".

Dieser letztere pessimistische, gewissermaßen verzweifelte Schluß
nun scheint mir nicht ganz gerechtfertigt, wohl aber in seinen
möglichen praktischen Folgen sehr bedenklich zu sein, und ich glaube
daher , ihn an dieser Stelle anfechten zu dürfen und zu sollen ,
wobei ich hoffe , nicht der Unbescheidenheit geziehen zu werden,
wenn ich gegenüber einer anerkannten Autorität auf dem gesund¬
heitspolizeilichen Gebiete eine andere Ansicht zum Ausdruck zu
bringen versuche.

Allerdings sind die Waffen, welche den Sanitätsbehörden nach
der gegenwärtigen Gesetzgebung im Kampfe gegen den Geheim-
mittel-Unfug zur Verfügung stehen, weder hequem noch schneidig ;
aber wenn man dieses Rüstzeug näher untersucht , so ergibt sich ,
daß doch damit erheblich mehr als gar nichts geleistet werden

wurden wieder zwei Männer in das allgemeine Krankenhaus
verbracht , der eine hatte zwei Stichwunden im rechten Arm , der
andere einen Stich in den Rücken und einen in den Arm erhalten.— In der gestrigen Sitzung des Bürgerausschusses wurden die
beiden ersten Vorlagen des Stadtraths ohne Debatte genehmigt,nämlich : a . 1) „ daß auf die an die Zufahrtstraße und den Vor¬
platz zum Personen - Bahnhof grenzenden , zur Tragung von
Straßenkosten verpflichteten , in der Vorlage näher bezeichnet«:«
Grundstücke , die spezifizirten Beiträge entfallen im Gesammt-betrage von 362,126 M . 60 Pf . (Stadtgcmeinde 158,703 M -40 Pf . , Großh . Staatsbahnen - Verwaltung 145,838 M . 25 Pf .und Süddeutsche Jmmobiliengesellschaft57,584 M . 95 Pf .) ver¬
zinslich zu 5 Prvz . vom Tage der Fälligkeit an ; 2) daß zur
Sicherstellung dieser Straßenkostcn das nach 8 73 des Gesetzesvom 6. Februar 1879 der Gemeinde zustehende Vorzugsrecht zum
Unterpfandbuche eingetragen wird "

; b. „ der zwischen der Großh -
Staatsbahn - Verwaltung , der Süddeutschen Jmmobiliengesell¬
schaft und der hiesigen Stadtgemeinde abgeschlossene Vertrag ,
Geländeaustausch an der Zufahrtsstraße zum Person cn-Bahnhof
betreffend "

. Längere und sehr lebhafte Debatten entspannen sichbei Vorlage 3) „Verkauf der städtischen Bauplätze an der Zu¬fahrtsstraße zum Pcrsonen-Bahnhof . Beantragt war vomStadt -
rath der Preis per Quadratmeter von 50 Mk. für die Bauplätzeund 25 Mk. für die Borgärtchen, der Stadtverordneten - Vorstand
wünschte die Preise auf 40 bezw. 20 Mk. herabzusetzcn - In Er¬
wägung , daß die betreffenden Bauplätze sich in der schönsten
Lage befinden , und in Berücksichtigung des Werthcs anderer in
diesem Viertel gelegener Liegenschaften nahm die Mehrheit die
stadträthliche Vorlage an , wie folgt : — „ Der Bürgerausschußwolle den Stadtrath ermächtigen , nach Erwirkung der Staats¬
genehmigung: unter den von ihm genehmigten Bedingungen die
betreffenden städtischen Bauplätze an der Zufahrtsstraße zumBahnhofe rc . rc . auf Grund erfolgender Kaufanerbietungen in
öffentlicher Versteigerung zu verkaufen , und zwar die Bauplätze
nicht unter dem Preise von 50 Mk . pro Quadratmeter , und die
zu denselben gehörenden Vorgärtchen immer zu der Hälfte des
aus den betreffenden Bauplätzen erlösten Preises , — also auch
nirgend unter dem Preise von 25 Mk - für den Quadratmeter . "Der Stadtverordneten - Antrag , die Anlage von Wirthschafts -
gärten zu gestatten, wurde wegen verschiedener begründeter Be¬
denken abgelehnt, dagegen der von Hrn . Stadtrath Schneider
beantragte Zusatz angenommen: Auf den Bauplätzen sollen nur
Wohnhäuser mit der Front gegen die Straßenflucht erstellt wer¬
den . Nicht minder dürfen auch die Bauplätze niemals als Ge¬
werbe - oder Lagerplätze benutzt werden . Die vor den Bauplätzen
liegenden Vorgärtchen müssen für alle Zeiten als solche erhalten
und dürfen niemals zu irgend welcher anderen Benutzung ver¬
wendet werden . Etwaige Abweichungen hiervon würden an eine
besondere Genehmigung des Stadtraths und eventuell an diejenige
der Baupolizei -Behörde gebunden sein.

Die Vorlage 4 , , die Abänderung der Normativbestimmungen
zur Rückforderung des Kostenaufwandes für Straßenanlagen be¬
treffend , motivirte Hr . Stadtrath Schneider dadurch, daß er
es für nicht billig hält , von den Angrenzern die Kosten der Ka¬
näle zu erheben , weil schon viele Kanäle gebaut worden seien ,
ohne daß man Jemand zur Kostentragung beigezogen hätte.

In Folge verschiedener Anträge werden einzelne Paragraphen
verändert und in folgender Fassung angenommen:

1) „Die bestehenden Normativbestimmungen zur Rückforderungdes Kostenaufwandes für Straßenanlagcn erleiden folgende Ab¬
änderungen : a. Nach dem 8 3 wird als 8 4 angefügt : Die
Eigenthümer der an erwähnte Ortsstraßen angrenzenden , schon
früher ausgeführten Bauten haben , wenn ihnen die Straße in
hervorragendem' Maß . besonderen Nutzen bietet , einen entspre¬
chenden Beitrag zu oben erwähnten Herstellungskosten zu leisten . "d. An die Stelle der ausfallenden 88 5 und 6 tritt folgender
neue 8 6 : „Die Kosten für Anlage sämmtlicher Kanäle inner¬
halb des Ringdammes der älteren Stadt , sowie der in den bisher
neu angelegten Stadttheilen trägt die Stadtgemeinde , insofern
derartige Anlagen im öffentlichen Interesse hergestellt werden.
Ob und inwieweit die Kanalisationskosten in neu anzulegenden
Stadttheilen von den Anstößern zu erheben sind , bleibt im ein -
cinzelnen Falle der Beschlußfassung der zuständigen Gemeinde¬
behörde überlassen .

"

e . .8 9 . „Bis zu dem Zeitpunkte , in welchem an den betreffen¬den neu angelegten oder fortgesetzten Straßen Bauten aufgcführtwerden, und die dadurch fällig gewordenen Beiträge bezahlt sind,bleiben die angrenzenden Grundstücke mit dem sie treffenden An-
thciie an den Straßenkosten zu Gunsten der Gemeinde belastet,und es wird dieses Vorzugsrecht (nach den Bestimmungen des
8 73 des Gesetzes vom 6. Februar 1879) durch Eintrag in das
Unterpfandbuch sichergestellt .

"
Absatz 2. „Der Beschluß des Bürgerausschuffes vom 28.Juni 1876 in Betreff des Ersatzes der Kanalisationskosten imStadttheile jenseits des Neckars wird sonach außer Wirksamkeitgesetzt. "
Vorlage 5 . „Der Bürgerausschuß wolle den Stadtrath er¬mächtigen, durch GroßherzoglichesBezirksamt bei Großh . Mi¬nisterium des Innern um die Genehmigung nachzusuchen , daßbehufs Verwendung zu gemeinnützigen , über das gesetzlich ge¬botene Maß hinaussehenden Ausgaben , anstatt aus dem zu er¬wartenden Nettogewinne für das Jahr 1880 diesmal aus¬

nahmsweise aus dem die gesetzlich vorgesehene Höhe weit über¬
steigenden , aus den Ueberschüfsen früherer Jahre angesammeltenReservcfond der Sparkasse Mannheim , in den Voranschlag fürden Gemeindehaushalt des Jahres 1881 in Einnahme gestelltwerde die Summe von 40,000 M .

" wurde nebst den neuenStatuten der Sparkasse genehmigt . Die Sitzung mußte wegenvorgerückter Zeit aufgehoben und die Fortsetzung der Verhand¬lungen auf morgen Nachmittag 3 Uhr vertagt werden.
Literatur -Anzeigen .* Aus Anlaß der bevorstehenden Feier des 100. TodestagesG . E . Lessin g 's möge auf zwei uns vorliegende neue Publi¬kationen hingewiesen werden :

1) Lessing ' s Werke . Jllustrirte Prachtausgabe , heraus ge¬geben von 1>r . Heinrich Laube . Sigmund Bensingers Verlag inWien , die in etwa 50 Lieferungen erscheinen soll . Die soebenausgegebene erste Lieferung enthält die ersten 114 Sinngedichtemit einem Portrait Lessings und 20 Illustrationen . Die Aus¬stattung ist vorzüglich , dre Zeichnungen rühren von Künstlernder Wiener Akademie her , die Holzschnitte sind unter F . W .Baders Leitung in R - v . Waldherms artist . Anstalt ausgeführt .Der Preis jeder Lieferung ist 50 Pf .2) Zum Andenken an G . C . Lessing von vr . EduardCau er , Stadtschulrath . Berlin , G . Grote 1881 .Ein geistvoller Vortrag , der zum Zwecke des Druckes an eini¬gen Stellen erweitert und mit Anmerkungen versehen , auf 24Seiten ein Charakterbild des großen Dichters und Menschenentwirft . Der Vortragende faßt die Summe dessen , was Lessingder heutigen Generation sein kann und soll , in die Worte zu¬sammen : Frei denken , energisch handeln , edel empfinden ! DerErtrag der Schrift ist zum Besten des Lessing-Denkmals in Berlinbestimmt.
Badischer Volksschnl - Atlas . Herausgegeben von A. Arm -bruster und I . I . Kettler . Lahr , M . Schauenburg .Brosch. 75 Pfg . , geb. 1 M .

Mit diesem neuen Volksschnl - Atlas wollen die Herausgebereinen Atlas für den geographischen Elementarunterricht bieten,der frei ist von Mängeln , die vielen der bis jetzt erschienenenAtlanten trotz ihrer sonstigen Vorzüglichkeit anklcben und in päda¬gogischen Kreisen sich sehr fühlbar machen. Der Volksschul -Ätlasenthält nur , was für die erste Stufe des geographischen Unter¬richts bestimmt ist und nicht mehr ; dadurch werden die Kartenvon vielem überflüssigen und störenden Detail frei gehalten, hin¬gegen eine deutlichere Veranschaulichung des physikalischen Ele¬ments ermöglicht . Dem Mangel einheitlicher Bearbeitung desGanzen suchten die Herausgeber nicht nur durch eine und dieselbeZeichnungsweise bei sämmtlichen Blättern vorzubeugen , es wur¬den auch möglichst viele Karten in gleichem Maßstabe gezeichnet ;nur so ist es zu erreichen , daß der Schüler eine richtige An¬schauung über die gegenseitigen Größenverhältnisse der Ländererhält . Hr . Kreis -Schulrath Trautz urtheilt über den vorliegen¬den Atlas : „ Nach genauer Durchsicht halte ich diesen Atlas unterdem vielen Schönen , was neuestens auf diesem Gebiete geleistetwird , für das Beste. Sein Vorzug ist , daß er nichts sein will ,als ein Bolksschul-Atlas ; so ist er das auch recht und ganz. DieKlarheit und Uebersichtlichkeitder Karten, die Veranschaulichungder Größe fremder Länder im Verhältniß zu Deutschland , dieBeifügung einiger historischen Kärtchen machen den Atlas fürdie Schule besonders brauchbar . Ich freue mich , in diesem Atlasein Lehrmittel gefunden zu haben , das man unbedingt empfeh¬len kann .
"

kann, sofern es nur ausdauernd und überall gebraucht wird.
Wenn freilich auch so das Uebel nicht mit Stumpf und Stiel
sich ausrotte» läßt , so könnte es wenigstens mit Sicherheit we¬
sentlich beschränkt werden und schon dieses Resultat wäre loh¬
nend genug, um eine kräftige und nachhaltige Bemühung daran
zu setzen . Ueberläßt ja auch der Arzt einen Kranken, den er
nicht vollständig kuriren kann , keineswegs müssig der natürlichen
Entwicklung seines Leidens , sondern sucht dieses , wo immer mög¬
lich , zu hemmen und zu lindern , und leistet dadurch sich und seiner
Pflicht ein befriedigendes Genüge. In der gleichen Weise sollten
sich auch die Behörden und sollte sich die Gesellschaft den socialen
Krankheiten gegenüber verhalten : so lange das Vollkommenenicht
erreichbar ist , mit den gegebenen Mitteln das Bestmögliche ver¬
folgen. Auf einem andern Gebiete , auf welchem ebenfalls harte
Anklagen gegen die bestehende Gesetzgebung erwachsen flnd, — ich
meine die Behandlung der Bettler und Landstreicher , — hat manin unserem Lande neuestens begonnen , es einmal mit ernster und
vollständigerAnwendung eben dieser Gesetze zu. versuchen , und es
unterliegt schon jetzt kaum einem Zweifel , daß auf dem einge¬
schlagenen Wege ohne Eingreifen des Gesetzgebers eine erheb¬
liche Besserung schwer lastender Mißstände herbeigeführt werden
wird. Das nämliche Verfahren möchte ich für den Kampf gegendie Gehcimmittel-Jndustrie empfehlen und zu diesem Behufe eine
kurze Revue über die Streitmacht abhalten, welche der gutenSache hiebei zu Gebote steht-

Der vorerwähnte Aufsatz selbst führt den 8 263 des Reichs-
Strafgesetzbuchs als klar und vollständig hier einschlägig an :

„Wer in der Absicht, sich oder einem Dritten einen rechts¬
widrigen Vermögensvortheil zu verschaffen, das Vermögen
des Andern dadurch beschädigt, daß er durch Vorspiegelung
falscher oder durch Entstellung oder Unterdrückung wahrer
Thatsachen einen Jrrthum erregt oder unterhält , wird wegen
Betrugs mit Gefängniß bestraft rc .

"

diese Strafandrohung des Gesetzes in der Luft schwebe, weil ge¬wöhnlich der persönlich Betrogene fehle. Der letztere wird sichnämlich nur in den seltensten Fällen bewogen fühlen , das ihmWiderfahrene dem Staatsanwalt anzuzeigen und vor Gericht zubekennen . Der Mensch zieht seines Leibes Gebrechen überhauptnicht gerne vor die Augen der Oesfentlichkeit, sodann sind dieLeiden , welche zu dem Gebrauch von Geheimmitteln führen, viel¬
fach derart , daß noch besondere Gründe für deren Verschweigungsprechen , und fast immer wird die Erkemitniß des Betrogenseinsmit der Erkenntniß eigenen Leichtsinns oder eigener Dummheitzusammentreffen, was dann gleichfalls nicht gerne mitgetheiltwird . Der Verfasser dieses, welcher in seiner Eigenschaft alsVorsitzenderdes Orts - GesundheitsrathsKarlsruhe die öffentlichenWarnungen des letztem vor dem Geheimmittel -Schwindel unter¬zeichnet hat , erhielt schon eine Menge Zuschriften mit offenbar
wahrheitsgetreuen Schilderungen betrogener Pattenten über die
schändlichste Ausbeutung ihres Elends und ihrer Leichtgläubig¬keit — aber bezeichnender Weise fast in allen Fällen anonym .

(Fortsetzung folgt .)

Kleine Zeitnng.
— Nr . 3 des „ Landwirthschaftlichen Berkehrsblattes" vom 1.Februar , illustrirtes Organ für gegenseitige Aufklärung und

Förderung der praktischen Landwirthe und der Vertreter der Land-
wirthschafts-Wiffenschaft , wie deren Grund- und Hülfsdisziplinen .Vorherrschender Zweck : Sprechsaalim großen Stile . Herausgege¬ben und rrdigirt von vr . AlbertWehler in Leipzig. Preis pro Quar¬tal 1 M . (60 Kr . ö . W„ 1 Fr . 25 Cts .). Einzelne Nummern 25Pf .N . 2 und 3 enthalten : Biographie und Portrait I . G . Koppe ' sund Hermann Settegast 's . Sprechsaal. Landwirthschaftliche Um¬schau . Personalnachrichten. LiterarischeNovitäten. Recensivnen.Produktrnbericht . Neu hinzugetretene Mitarbeiter des Blattes .



Handel und Verkehr .
Handelsberichte.

Börsenberichte vom S. Febr . Frankfurt : still , wenig
Umsatz . Politische Nachrichten bewirkten große Zurückhaltung.
Deutsche Staatspapiere etwas schwächer. Oesterr.-nngar . Renten
und Russen verloren einiges. Ocsterr . Prioritäten theilweise
schwächer, amerikanische überwiegendniedriger. Ocsterr . und deut¬
sche Bahnen , wie Banken durchweg matter . Lothringer Eisen um
5 Proz . niedriger. — Die Abendbörse war ziemlich fest.

Berlin : ruhig . Berstimmt auf den Artikel der „ Nordd.
Mg . Ztg .

" Spielpapicre und Bahnen schließlich etwas erholt .
Banken und Bergwerke ziemlich gehalten. Ausländische Fonds
etwas abgeschwächt . Geld 2V, Proz .

Wien : reservirt, Schluß beruhigt.
Paris : matter, französ. Renten etwas niedriger. Die Bank

von Frankreich soll eine Abnahme des Goldvorraths um 12 Will ,
erfahren haben.

Vom Waarenmarkte. Die Situation des Waarenmarktcs
hat auch während der abgelaufenen Berichtsperiode erhebliche
Veränderung nicht erfahren. In Ermangelung kräftigen Impulses
wurden die Umsätze auf den meisten Gebieten unseres Referates
von den Anforderungen des nahen Bedarfs begrenzt . In ruhigem
Geschäftsgänge erhielt sich jedoch die vorwiegende Zuversicht in
die günstige Entwicklung der allgemeinen Geschäftslage , deren
Besserung namentlich in dem so vielseitig benöthigtcn Ausgleiche
der Preisverhältniffe zwar langsamen aber stetigen Fortschritt
macht . Während die Preissteigerung der Rohstoffe größtentheils
zum Stillstände gelangte und auch Abschwächungen der Noti-
rungen sich einstellen , kommt gleichzeitig die Werthbefferung für
Fabrikate zu vermehrter Geltung . Mit der Wiedereröffnung der
Schifffahrt dürfte alsbald auch die Steigerung des Handelsver¬
kehrs sich einstellen , für dessen Belebung die Bahn auch von der
seitherigen Ruhe geebnet wurde. Die Einzelheiten des Verkehrs
während der abgelaufenen Berichtswoche bieten der Berichterstat¬
tung nur spärliches Material .

Getreide erfuhr in wenig belebtem Verkehr nur mäßige
Veränderung der Notirungen , die jedoch an den meisten Märkten
zur Abschwächung tendirten. Die alarmirenden Berichte über
den schädigenden Einfluß der Witterung auf die wachsende Ernte
in einzelnen Theilen Nordamcrika's haben inzwischen sowohl von
den dortigen etwas reduzirten Weizenkursen als telegraphischen
Berichten deutliche Widerlegung erfahren und dürsten die auf
die Steigerung des Weizenpreises gerichteten Bestrebungen im
Hinblick auf die in Amerika angesammeltcn Vorräthe und der in
Europa andauernden Zurückhaltung mit dem Vorrücken der

ahreszeit immer weniger Erfolg versprechen . Das vor wenigen
agen ausgcgebene Dezember-Heft der Statistik des Deutschen

Reichs bringt eine Uebersicht über die vorjährige Getreide- Ein -
und Ausfuhr Deutschlands . Danach hat sich im ersten Jahre
des Bestehens der neuen Getreidezölle der Getreidehandej Deutsch¬
lands mit dem Auslande folgendermaßen gestaltet :

Einfuhr . Ausfuhr . Mehrcinfuhr .
In Doppelzentnern.

Weizen . . . 2,275.428 1,781,764 493,664
Roggen . . . 6,895,980 265,866 6,630,114
Gerste . . . 2,222,616 1,544,092 678,524
Hafer . . . 1,616,862 435,772 1,181,090
Mais . . . 3,406,404 13,694 3,392,710

Deutschland hat demnach trotz der neuen Zölle von allen Ge¬
treidearten mehr ein - als ausführen müssen , weil es den einhei¬
mischen Bedarf in keiner einzigen Art selbst decken konnte . Mehr
als die Hälfte der gesammten Mehreinfuhr fällt auf das für
uns noch immer weitaus wichtigste Brodkorn , auf Roggen . Den
nächstgrößten Einfuhrüberschuß weist Mais auf, der in der
Haupsache wohl von den Brennereien als Ersatz für die man¬
gelnden Kartoffeln verarbeitet worden ist , zum Dheil aber auch
an Stelle des theuren Roggens zur Herstellung billigeren Bro -
des Verwendung gefunden hat. Bei allen Getreidearten würde
übrigens die Mehreinfuhr unzweifelhaft noch weit größer ausge¬
fallen sein, wenn nicht in Folge der vor Eintritt der Zölle bewirk¬
ten starken Beziehungen noch erhebliche Bestände fremden Ge-

i treides in das neue Jahr hinübergenommen wären.

Konkurseröffnungen nach den gerichtlichen Bekanntmachungen .

. Name und Stand . Wohnort . Amtsgericht .
Er¬

öffnungs¬
termin.

An¬
meldefrist.

Erste
Gläubiger -
versamml.

Prüfungs¬
termin.

Nach ! , des Landwuths Joh . Adam Stern !.
Holzarbeiter Philipp Schoch .
Kaufmann Martin Weber .
Schuhfabrikant Georg Hartmann . . -
Gebrüder Eigeldinger , Firma , Inhaber

Dominik E . , Tuchhandlung .
Anselm Ehrlich , Kaufmann .
Mathias Waltersbacher , Reifschneider
Mathä Albietz , Müller zur Lochmühle .
Johann Moos . Landwirth .

Leopoldshafen
Rippoldsau
Wölchingen
Mannheim

Villingen
Mannheim

Hausach
Rüßwihl

, Hebdesheim

Karlsruhe
Wolfach
Boxberg

Mannheim

Villingen
Mannheim

. Wolfach
Waldsbut
Weinheim

27 . Jan .
28 . Jan .
31 . Jan .
31 . Jan .

1 . Febr.
4 . Febr .
2 . Febr .
3 . Febr.
5. Febr .

14 . März
28 . Febr .

9 . März
9 . März

28 . Febr .
4. März
2 . März

25 . Febr .
5 . März

24. Febr .
8. März

24 . März
14 . Febr .

1. März
17 . Febr .
10 . März
5 . März

26 . Febr .

30 . März
8 . März

24. März
21 . März

12 . März
17 . März
10. März
5 . März

12 . März
Mst- I Franko P?g. Frankfurter Kurs ^ mn 9. Februar 1881

Mehl fand zu schwächeren Notirungen schleppenden Abzug
welcher den nutzbringenden Betrieb der Mühlenindustrie vielseitig
sehr erschwert . Namentlich in Ungarn macht sich die stockende
Exportfrage recht fühlbar .

Tabak stand in etwas belebterem Handel, in welchem die
seitherige feste Preishaltung decidirter Sorten andauerte. Hopfen
behauptete in ruhigerem Verkehr vorwöchentliche Notirungen ziem-
llch unverändert . Das Angebot feiner Qualitäten wird an allen
Markten als wenig belangreich geschildert , während die Eigner
der reichlich vorhandenen untergeordneten Sorten etwas mehr
Entgegenkommen im Verkaufe erkennen lassen . Die Umsätze des
Nürnberger Marktes werden von der „A. H. -Z . " für die abge¬
laufene Woche auf 700 Ballen gegen 1000 resp . 1100 Ballen in
den Parallelwochen der beiden Vorjahre beziffert .

Kohlen und Metalle erfuhren meist wenig erhebliche
Werthverandcrung . Kohlen finden zu festen Notirungen befrie -
vlgenden Abzug. Von Metallen wurde Ersen an den meistenMärkten zu etwas gebesserten Preisen umgesetzt , obgleich die
Warrants - Notirungen in Glasgow gleichzeitig vorwiegend wei»
chende Richtung verfolgten.

Berlin , 9 . Febr . Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen
per April- Mai 206 .— . per Mai -Juni 206 .50 , per Juni -Juli
207 .50 . Roggen per April- Mai 198 .25 , per Mai - Juni 191 .25 ,per Jum -Juli 183.25 . Rüböl >oeo 52 .80, per April -Mai 52 .40,per Mar -Jmn 52 .90 . Spiritus loco 53 .30 , per Februar 53 .80,Per April-Mai 54 .75 , per Juli -August 56 .25 . Hafer per April-
Mm 151 . ^ , Per Mai -Juni 151.50 . Petroleum Per Februar
27 .60 . Weizenmehl loco Nr . 0.29 .50 , Nr . 00.28 .50 . Roggenmehl
Ao . Nr . 0.29 .50, per Februar 27.40 , per April - Mai 27 .25 , perMai - Juni 26.75 . Feucht.

Köln , 9 . Febr . Weizen loco hiesiger 22 .50 , loco fremd «
22.— , Per März 21 .40 , per Mai 21 .60 . Roggen loco hiesig«
21 .50 , Per März 20 .40 , Per Mai 20.05. Hafer wcv 15.50 . Rüböl
loco 29 .— . per Mai 28 .—, per Oktober 28 .70.

Bremen » 9. Febr . Petroleum . (Schlußbericht.) Standard -
white loco 8 .90 . ver März 8 .95 , Per April 8 .90 , per Aug.-
Dez. 9.50 . Fest. Amerikanisches Schweineschmalz Wilcox (nicht
verzollt) 52 .

Pesth , 9 . Febr . Weizen loco schwache Umsätze, auf Ter¬
mine angenehmer, per Frühjahr 10.82 G . , 10.85 B . , Hafer per
Frühjahr 6.30 G -, 6 .35 B . Mais per Mai -Juni 5 .83 G . , 5 .86
B . Kohlreps — . Wetter : trübe.

Antwerpen , 9 . Febr . Petroleum- Markt . Schlußbericht.
Stimmung : Fest. Raff . Type weiß , dispon . 23 b . , 23 ' /« B .

New - Bork , 8 . Febr . (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Aork 9 , dto . in Philadelphia 9 , Mehl 4,50 , Mais kold
mixed) 55 , Rother Wmterweizen 1 . 18 , Kaffee , Rio good fair
13 , Havana-Zucker 7 '/« . Getreidefracht 4'/- . Schmalz , Marke
Wilcox 10-/,, . Speck 8 ' /, .

Baumwoll -Zufuhr 23,000 B . » Ausfuhr nach Großbritannien
3000 B . , dto . nach dem Continent 4000 B .

Verantwortlicher Redakteur: F . Nestler in Karlsruhe .
rubel — Ruck. 3. so Pfg., i Mark Banko — Rrnk. 1. 50 Pfg»

Staatspapiere .
Baden 3Vs Obligat , fl. 97Vs

. 4 » fl . lOOVs
, 4 , M . .101 '/,

Bayern , 4 Obligat . M . 100" /,»
Deutsch ! . 4 Reichsanl . M . 101
Preußen 4Vs VoConsolsM . 105 ' V

. 4°/° Consols M . 100 ' »/,«
Sachsen 3V» Rente M . 79
Wrtbg .4VsObl. v .77/79M . 105V«

. 4Obl . v . 1875 80M . 101"»
Oesterreich 4 Goldrente 76°/»

„ 4V,Silberrentefl . 63"
„ 4 'VPapierrente fl . 62» »

Ungarn 6 Goldrente fl . 94V,»
Rumänien 6 Obligat , fl. 93 '/«
Rußland 5Obl . v . 1877 M . 93V,

» 4Obl . v . 1880R . 74 ' »/<«
„ 5 !I .Orientanl .PR . 60V»

Schweiz4V -Bern . v . 1877F. 102V»
Spanien 1Äusl .Rnt .Piast . 22 ' »
N .-Amer. 4 ' /sE .pr .189lD . 110 ' /«

. 4Cons .vr .1907D . —

Eisenbahn-Aktie ».
6 Cöln- Minden -St . Thlr . t 50 ' ,«
4 Heidelberg -Speyer Thlr .
4 Hess. Ludw .-Bahn Thlr .
4 Meckl . Friedr . -Franz M .
4Vs Pfälz . Maxbahn Thlr ^
4 „ Nordbahn Thlr .
4 Rechte Oder -Ufer Thlr .
6 '/z Rhein-Stamm Thlr .

57
94V,

145? »
125 '/»

97° ,
145

161 ' .
218 » «
174V«

5 Böhm . West-Bahn
5 Elisabeth-Bahn
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl. 240 '/«
5OestFranz -St .-Bahnfl . 244V«
5 Oest. Süd - Lombard fl . 90V«
5 Oest. Nordwest fl . 166'/.
5 „ , 1üt . L . fl . 209Vs

Eisenbahn-Prioritäten .
4VsHeff . Ludw . conv .Thl . 102V»
4 '/- Pfälz . , M . -
5 Elisabeth 1. Em . fl. 85 ' -«
5 „ Gisela fl . 86V«
5 Franz -Josef v . 1867 fl . 87V.

>5 Galiz . Carl -Ludwig
v . 1863 fl . 89 »/«

5 Mähr . Grenz-Bahn fl . 67 ' »/««
5 Oest. Nordw . Gold-

Obl . M . 103V.
5 Oest . Nordw. Int . 3 . fl . 87 " /„
5 „ „ 1-it S , fl. 86 " /,«
5 Gotthard l — lliSer . Fr . 97V,
5 Süd -Lomb . Prior . Fr . 97V»
3 „ „ >, Fr . 55°/>«
5 Oest.Staatsb . -Prio . fl . 104V«
3 dto . I— VIII ü . Fr . 76
3 dto . IX , Fr . 74
3 Livor. Int . 0,v1u . l)2 „ 54 ' Vl ,
5 Toscaner Centtal Fr . 88V,Bank - Aktien .
4V- Deutsche R .-Bank M . 145 ' /«
4 Badische Bank« Thlr . 107" /,«
5 Basler - Bankverein Fr . 150 »/«
4 Darmstädter Bank fl . 147V«
4 Disc .-Kommand. Thlr . 175V,
5 Franks. BankvereinThlr . 104»/«
5 Oest. Kredit-Anstalt fl . —

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffeutliche Zustellungen .

B .90. 2 . Nr . 2084 . Villingen .
Der Anselm Stern , Pfeifenmacher
von hier , klagt gegen den Magnus
Wchrle ^ Uhrenmacher von Vöhren-
bach, z . Zt . an unbekannten Orten ab¬
wesend, aus Waarenlieferung , mit dem
Anträge auf Zahlung von 115 Mark
93 Pf . nebst 5 V« Zins vom Klagzu¬
stellungstage an und 50 Mark Kosten
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Villingen auf

Samstag den 26 . März 1881 ,
Vormittags 10 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Villingen, den 3 . Februar 1881 .
Huber ,

Gerichts!chreiber
des Großh . had . Amtsgerichts.

B . 89 . 2 . Nr . 2085 . Villingen .
Der Orchestrionfabrikant Josef Benz
von hier klagt gegen den Nhrenmacher
Magnus Wehrle von Vöhrenbach ,
z. Zt . an unbekannten Orten abwesend ,
aus Darlehen , mit dem Anträge auf
Zahlung von 2Z4 M . 86 Pf . und 4 °/«
Zins vom 2 . April 1871 und 50 Mark
Kosten , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Villingen auf

Samstag den 26 . März 1881 ,
Vormittags 10 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Villingen , den 3 . Februar 1881 .
Huber ,Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts .
B .38. 2. Nr . 928 . Freiburg . Die

Ehefrau des Paul Klinuele , Apollo¬
nia , geb . Schweitzer zu Oberried , ver¬
treten durch Anwalt Fromherz , klagt-
gegen ihren Ehemann , zur Zeit abwe¬
send , wegen Gefährdung ihres ehe¬
lichen Einbringens . mit dem Anträge
auf Vermögensabsonderung , und ladet
den Beklagten zur mündlichenVerhand¬
lung des Rechtsstreits vor die I . Civil-
kammer des Großh . Landgerichts zu
Krerburg

auf den 24 . Mai 1881 ,

5 Rhein . Kreditbank Thlr . 108 ' /«
5D . Effekt- u . Wechsel-Bk.

40°/« cinbezahlt Thlr . 130 ' 's
4 Sd . Bod .-Kr .-Bk. 80V»

einhezahlt Thlr . 133 ' /-
4RH .HyP. -Bk.50 °/obz .Thl . 113 ' /«

Verzinsliche Loose. .
4 Badische Thlr . 100134' ° ,«
4 Bayrische , 100 136V,
3 '/, Preußische , 100 151
3 'V Löln -Mind . , 100131 °/«
4Mein . Pr .Pfdb . « 100 120»/«
3 Oldenburger ,, 40 127 '/,
4Oesterr . v . 1854 fl . 250 113
5 , V. 1860 , 500 122 '/-
4 Raab - Grazer Thlr . 100 92 '/-

UnverzinSliche Loose
per Stück.

Badische fl . 35-Loose 176 .80
Braunschw. Thlr . 20-Loose 99 .50
Meininger fl. 7-Loose 26 .60
Oest . fl. IOQ-Loole v . 1864 315 50

Oester . Kreditloose fl. 100
von 1858 329 .80

Ansbach-Gunzenhansen 37 .40
Schweb. Thlr . 10-Loose 50 .40
Ungar .Staatsloose fl . 100 216 .—
Freiburger Fr . 15-Loose 29 .20
Mailänder Fr . 10- Loose 15 .40

Wechsel und Sorte ».
Paris kurz Fr . 100 80 .85
Wien kurz fl. 100 172 .30
Amsterdamkurz fl. 100 168.70
London kurz 1 Pf . St . 20 .48
Dukaten 9.54—59

4 .20
16 . 14—18
16 .68—73
20 .40- 45

Dollars in Gold
20 Fr .-St .
Rüff . Imperials
Sovereigns

Städte -Obligatione« ,
Pfandbriefe und Industrie-

Aktien .
4 Karlsruher Obligat . —
4 ' /. Mannheimer „ 102 ' /.

4' /- Pforzheim« , 101 °/»
4V- Baden -Baden » —
4 '/- Heidelberg Obligat . 101 »/«
4' /- Konstanz« » —
4 ' /- Rhein. Hyp .-Bank .-

Pfdbriefe 102V, »
4 dto . 98 ' /«
5Preuß . Cent .-Bod . - Cred.

verl. ä 110 M . 112V,
5 dto . , L100 M . —
4 dto . „ ä 100 M . 98 »/«
5Oest .Bod .- Crd .-Anst. fl . 101
5 Ruff. Bod .-Cred. S R . 84 ' /«
4V« Süd -Bod .-Cr .-Pfdb . 89
4V-V° dto . 102" /, .
Ettlinger Spinnerei o. Zs . —
KarlSruh .Majchinenf . dlo . —
Bad . Zuckerfahr . , ohne Zs . 60
Lothringer Eisenwerke 58 »/,
3V«T>eutsch .Ph ön . 20 '/«Ez . 194
Reichsbank Discom 4V,

. Lombard 8V,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Freiburg , den 1 . Februar 1881.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts:
vr . Harden .

B .39 . 2 . Nr . 937 . Freiburg . Der
Handelsmann Fridolin Eckert zu Frei¬
burg , vertreten durch Rechtsanwalt
Fritschi , klagt gegen seine Ehefrau,
Anna Margaretha , geborne Seufert ,
zur Zeit abwesend , mit dem Anträge
auf Herstellung des ehelichen Lebens ,
und ladet die Beklagte zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
1. Civilkamm « des Großh . Landgerichts
zu Freiburg auf

den 24 . Mai 1881 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Frciburg , den 1 . Februar 1881 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts:
vr . H a r d e n.

B . 180. 1 . Nr . 3037 . Freiburg -
Die Frau Sofie Rogg Wittwe zu
Freiburg klagt gegen den Metzger Lud¬
wig Meckle , zuletzt zu Freiburg , nun
an unbekannten Orten abwesend , aus
einem dem Letzteren am 31 . Dezember
v . I . hingegebenen Darlehen im Rest¬
bettag von 286 M . , mit dem Anträge
auf Zahlung von 286 Mk . nebst 5 »/«
Zins vom Zustellungstag der Klage
an, und ladet den Beklagten zur münd¬
liche» Verhandlung des Rechtsstreits
vor das Großh . Amtsgericht zu Frei-
bura auf

Samstag den 16. April 1381,
Vormittags V-11 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Frciburg i . B . , den 2 . Februar 1881 .
Dirrler ,

Gerichtsschreiber
des Großh. bad . Amtsgerichts.

B . 167 . 1 . Nr . 838 . Schopfheim .
Johann Jakob Dörflinger , Land-
wirth von Wies , klagt gegen den flüch¬
tigen Gustav Kiebiger , Müller von
Wiesleth , wegen Verpflegung eines
Pferdes , mit dem Anträge auf Berur -
theilung des Beklagten zur Zahlung
des Betrags von 126 M . , und ladet
den Beklagten zur mündlichenVerhand¬
lung des Rechtsstreits vor das Großh .
Amtsgericht zu Schopfheim auf

Mittwoch den 6 . April 1881 ,
Vormittags 10 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Schopfheim, den 4. Februar 1881 .
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Hauser .

B . 135 . 2 . Nr . 2671 . Karlsruhe .
Der Handelsmann Judas Bär von
Untergrombach, vertreten durch Rechts¬
anwalt vr . Friedberg hier , klagt gegen
den Ludwig Moos von Liedolsheim,
z . Zt . an unbekanntem Orte abwesend ,
aus Darlehen , mit dem Anträge auf
Verurteilung des Beklagten zur Zah¬
lung von 300 M . — dreihundert Mark
— nebst 6 »/« Zins aus 100 M . vom
26 . März 1880 , aus 100 M . vom
15 . April 1880 und aus 100 M . vom
8. August 1880 , unter Kostenfolge, so¬
wie zugleich auf vorläufige Vollstreck -
harerklärung des Urtheils » und ladet
den Beklagten zur mündlichenVerhand¬
lung des Rechtsstreits vor das Großh .
Amtsgericht zu Karlsruhe auf

Montag den 21 . März 1881 ,
Vormittags 9 Uhr .

unter sammtverbindlicher Haftbarkeit
und unter Kostenfolge , sowie zugleich
auf vorläufige Vollstreckbarerklärung
des Urtheils , und ladet die Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor das Großh . Amts¬
gericht zu Karlsruhe auf

Montag den 4. April 1881 ,
Vormittags 11 Uhr.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 7 . Februar 1881.
Frank ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

B .1431 . Nr . 959 . Offenburg .
A. Moser zum Adler in Rohrbach bei
Furtwangen » vertreten durch Rechts¬
anwalt Muser in Offenburg , klagt als
Universalerbe des Reinhard Neinin -
ger von Rohrbach gegen den Terzius
Eschle von da , zur Zeit an unbekann¬
ten Orten abwesend , aus Waarenliefe¬
rung des Neininger vom 3. Mai
1861 , mit dem Anträge : der Beklagte
sei schuldig . an den Kläger 694 Mk.
21 Pf . nebst 5 V« Zins vom Klagzu¬
stellungstage an zu bezahlen und die
Kosten des Rechtsstreits zu tragen, und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
Civilkamm« H des Großh . Landgerichts
zu Offenburg auf

Mittwoch den 27 . April 1881 ,
Vormittags 8 ' /z Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen An¬
walt zu bestellen ."

wecke der öffentlichen Zustel-- „ - . . Zum , . . .
Zum Zwecke

'
der

"
öffentlichen Zustel- lung wird

,
dieser Auszug der Klage be¬

ug wird dieser Auszug der Klage be-
,

k°nn
^ L

°
^

'
d -n 7. Februar 1881.lung

kannt gemacht .
Karlsruhe , den 4 . Februar 1881 .

Frank ,
Gerichtsschreib«

des Großh . bad . Amtsgerichts .
B .162 . 1 . Nr . 1836 . Karlsruhe .

Die Firma H . Kahn Söhne zu Bruchsal
klagt gegen den Arbeiter Johan i Jost
und dessen sammtschuldige Ehefrau ,
Lisette , geb . Meng aus Dürrenbüchig ,
zuletzt hier wohnhaft , jetzt an unbe-
kanmen Orten , aus Kauf , mit dem
Anträge auf Verurtheilung der Beklag¬
ten zur Zahlung von 77 Mk . nebst
5 V, Zins vom 11. Dezember 1879

Die Gerichtsschreiberei
des Großh . bad . Landgerichts.

Zimpfer .
Aufforderung .

B52 . 2 . Nr . 1017 . Acher » . Frei¬
frau Rosa v . Göler , geb. Massias ,
hat bei diesseitigem Gerichte glaubhaft , .
gemacht , daß ihr folgende Inhaber - Jakob Macer z
Papiere abhanden gekommen sind : , ningen , besitzt auf

o . ein badisches 35 - fl. - Loos,
4882, Nr . 244,077 ;

b . ein braunschweigisches 20-Thaler -
Loos . Serie 5533 , Nr . 50.

Der gegenwärtige Inhaber dieser Ur¬

kunden wird aufgefordert, binnen
s e ch s . M o n a t e n

seine etwaigen Rechte dahier anzumel¬
den und die Papiere vorzulegen, widri¬
genfalls dieselben für kraftlos erklärt
würden.

Achern , den 3 . Februar 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Steinbach .

Aufgebot .
B .97 .2 . Nr . 1449 . Stock ach . Auf

Antrag des kathol . Oberstiftungsraths zu
Karlsruhe werden alle Diejenigen, welche
an dennachverzeichneten , aufden Gemar¬
kungen Stockach und Winterspüren ge¬
legenen Liegenschaften des Kirchenfonds
Frickenweiler dingliche oder auf ei¬
nem Stammguts - oder Familiengutsver -
bande beruhende Rechte zu haben glau¬
ben, aufgefordert , solche spätestens in
dem auf

Mittwoch den 23 . März 1881 ,
Vorm . 8 Uhr

vor dem Unterzeichneten Gerichte anbe¬
raumten Aufgebotstermin anzumelden,
da sonst alle nicht angemeldeten An¬
sprüche für erloschen erklärt würden.
Verzecchniß der Liegenschaften :

a. Auf Gemarkung Stockach ,
1. Grundstück Nr . 524 , Plan Nr . 11.

45 a 54 m Ackerland und
6 L 48 Gr asrain

zus 52a 2w Gewann Schweizer¬
äcker , einers . Martin Jäger , anders.
Rupert Burth .

2 . Grundstück Nr . 1030 , Plan Nr . 18.
49 a 59 m Ackerland , Gewann Haitachx
einers . Gebrüder Winter » anders. Pfarrei
Stockach .
b Auf Gemarkung Winterspüren

Lagerbuch Nr . 106 . 21 » 6 m Acker¬
land im Gewann Lichtberg , beiderseits
Johann Schmied, Landwirth.

Stockach , den 27 . Januar 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

D o r n e r .
Ballweg .

B .22 . 2 . Nr . 2028 . Villingen .
en in Schwen-

Villinger Gemar -
Serie kung , Gewann Spitalsetzi . l ' /r Viertel

Acker , neben Martin Kleiber einerseits
u. Michael Pfeiffer von Schwenningen
anderseits. Bezüglich dieses Grund¬
stückes findet sich ein Eintrag in den



Grund - und Pfandbüchern der Ge¬
meinde Billingen nicht vor.

Es werden nunmehr auf Antrag des
Jakob Maier alle Diejenigen , welche
Ansprüche , dingliche oder auf einem
Stammguts - oder Familiengutsverband
beruhende Rechte an diesem Grundstück
haben oder zu haben glauben , hiemit
aufgefordert, solche in dem am

Samstag , 9. April 1881 ,
Vorm . 10 Uhr ,

stattfindenden Aufgebotstermine anzu¬
melden , widrigenfalls solche dem An¬
tragsteller gegenüber für erloschen er¬
klärt werden .

Billingen , den 1 . Februar 1881 .
Der Gerichtsschreiber

des Großb . bad . Amtsgerichts :
Huber .

B .78. 1 . Nr . 929 . Pfullendorf .
Georg Keller Wittwe, ged . Feineisen ,
von Hilpcnsberg , besitzt auf der Ge¬
markung Oberhaslach einen circa 40 Ar
großen Äcker , einers . Sparkaffe Heiligen¬
berg , anders. Joseph Müller von Hil-
PenSberg. Da der Erwerb dieses
Grundstücks im Grundbuche nicht ein¬
getragen ist , bat der Vollstreckungs¬
gläubiger Kaufmann Leo Scherer
hier das Aufgcbotsverfahren beantragt .
Es werden daher alle Diejenigen, welche
in den Grund - und Pfandbüchern nicht
eingetragene, auch sonst nicht bekannte
dingliche oder auf einem Stammguts¬
oder Familiengutsverbande beruhende
Rechte an der bezeichnten Liegenschaft
haben, oder zu haben glauben , auf
Anordnung des Großh . Amtsgerichts
Hierselbst aufgefordert, solche in dem auf

Freitag den 1 . April d . I . ,
Vormittags 9 Uhr .

vor dem genannten Gerichte angeord¬
neten Aufgebotstermin anzumelden , wi¬
drigenfalls solche der jetzigen Besitzerin
gegenüber für erloschen erklärt werden .

Pfullendorf , den 3 . Februar 1881 .
Hcrsperger » Gerichtsschreiber.

A .926 . 2. Nr . 860 . Emmendingen .
Von Großh . AmtsgerichtEmmendingen
wurde heute folgendes Aufgebot er¬
lassen : Andreas Scherberger von
Denzlingen besitzt auf der Gemarkung
Denzlingen, L .B . Nr . 3096 , das Grund¬
stück : 26 Ar 10 Meter Wiesen im un¬
teren Giesen , neben dem Schwan und
Mathias Wörner , ohne einen Erwerbs¬
titel Nachweisen zu können . Der Ge¬
nannte hat das Aufgebotsverfahren be¬
antragt . Es werden daher alle Diejeni¬
gen , welche an dem Grundstück in den
Grund - u . Pfandbüchern von Denzlingen
nicht eingetragene und auch sonst nicht
bekannte dingliche oder auf einem Stamm¬
guts - oder Familiengutsverbande be¬
ruhende Rechte zu haben glauben , auf¬
gefordert. solche spätestens in dem vor
Großh . AmtsgerichtEmmendingen statt-
findendcn Termin vom Mittwoch ,
30 . März 1881 , Vormittags 9 Uhr ,
anzumelden , widrigenfalls die nicht an¬
gemeldeten Ansprüche für erloschen er¬
klärt würden.

Emmendingen, den 27 . Januar 1881 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Jäger .

A .977 . 2 . Nr . 327 . Schopfheim .
Großh . Amtsgericht Schopfheim hat
verfügt :

Oeffentliches Aufgebot :
Die Vertreter der GemeindeTegernau

und der nachstehenden Ortsgemeinden
haben das öffentliche Aufgebot bezüglich
folgender in ihrem Besitze befindlichen
Grundstücke auf der Gemarkung Te¬
gernau beantragt :

Die Kirchspielsgemeinde
Tegernau :

6 a 30 i» alter Kirchhof u . Kirchen¬
platz bei der Kirche .

8 . Die Gesammtgemeinde
Tegernau .

Ein2stöckigesSchulhaus mit Scheuer
und Holzschopf nebst 9 a 99 m Obst¬
garten beim Haus , neben Emil Bauer
und Friedrich Hug ; 2 a 40 m Gras¬
land und Weg auf dem Brühl bis an
die Thalstraße , neben der Gemeinde,
dem Wiesenfluß , Friedrich Hug und
Johann Jakob Müller Wittwe.
8 . Die OrtsgemcindeTegernau :

41 da 67 Ä 72 m Wald im Krandel ,
neben GemarkuM Eichholz u . Nieder-
tegernau und Privatgut ; 6 da 87 a
S1 in Wald in der Branden , neben
Gemarkung Gresgen und Domänen¬
wald; 9 da 72 a Bergfeld amNvllen ,
neben sich selbst , dem Weg und Ge¬
markung Sallneck; 5 a 20 m alter
Weg auf der Grosmatt bis in die
Thalstraße , neben der Pfarrmatt und
Bernhard Schappacher.
0 . Die Ortsgemeinde Nieder¬

tegernau .
16 a 83 m Wiesen, Nr. 45 des Gü-

terverzeichniffes , neben der Straße und
dem Wiesenfluß; 17 a 69 m Wiesen ,
Nr . 297, neben Joh . Jak . Grether und
dem Wiesenfluß .
L . Die Ortsgemeinde Schwand .

27 a Matten auf dem Kreuzbühl,
Gemarkung Tegernau , neben Martin
Eichin und Friedrich Asal; 54 w Berg¬
feld bei der Linden , beiderseits Weg.

Es werden deßhalb alle Jene ,
welche an diesen Liegenschaften in den
Grund - und Pfandbüchern nicht ein¬
getragene oder auch sonst nicht bekannte
dingliche oder auf einem Stammguts¬
oder Familiengutsverbande beruhende
Rechte beanspruchen , aufgefordert, solche
in dem auf

Mittwoch den 16. März 1881 ,
Vormittags 9 Uhr ,

festgesetzten Termin anzumelden , widri-
gens solche Ansprüche für erloschen er¬

klärt würden.
Schopsheim, den 27 . Januar 1881 .

Der Gerichtsschreiber:
Hauser .

B . 75. 2 . Nr . 1119 . Bretten . Der
andelsmann Wolf Beißinger in
ondelsheim, vertreten durch Anwalt

l>r . Friedberg in Karlsruhe , klagt gegen
den Vorschußverein Bretten , ein¬
getrageneGenossenschaft , und den Land -
wirth Philipp Hermann von Gondels¬
heim , z . Zt . an unbekannten Orten ab¬
wesend , wegen Forderung , hier Recht¬
fertigung der von Großh . Amtsgericht
Bretten unterm 18 . Januar l. I . , Nr .
710, erlassenen einstweiligen Verfügung ,
lautend :

„ Wird das gegen Landwirth
Philipp Hermann von Gondels¬
heim anhängige Zwangsvollstre- !
ckungsverfahren in Liegenschaften ^
sistirt " ; !

und ladet den Beklagten Philipp Her - !
mann von Gondclsheim , z . Zt . an !
unbekanntenOrten in den zur Verband-
lung über die Rechtmäßigkeit derselben !
auf !
Donnerstag den 31 . März l. I . , i

Vormittags 9 Uhr ,
von Großh . Amtsgericht Bretten anbe¬
raumten Termin , mit dem Anträge, ,
dieselbe zu bestätigen. ^

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel- >
lung wird dieser Auszug der Klage be- !
kannt gemacht . -

Breiten , den 31 . Januar 1881 .
Kopf ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

A .972 . 2 . Nr . 908 . Lahr . Barbara
Herrenknecht von Mciffenheim besitzt
folgende ihr erblich zugefallene , auf
Gemarkung Meissenheim gelegene Lie¬
genschaften :

1 . Lagerb. Nr . 2401 . 18Ar99Mtr .
Äcker auf der Sanermatt , >

2 . Lagerb. Nr . 1655 . 20Ar88Mtr .
Äcker im Geiswinkel.

3. Lagerb. Nr . 552. 7 Ar 47 Meter
Äcker im Grün ,

4. Lagerb. Nr . 642 . 11 Ar 54 Mtr .
Äcker im Schambächle,

5. Lagerb. Nr . 684 . 12 Ar 1 Mtr .
Äcker im Querchwcgfeld,

6 . Lagerb. Nr . 1841 . . 12 Ar 25 Mtr .
Acker im Lingenziel ,

7 . Lagerb. Nr . 474. 15 Ar 21 Mtr .
Acker in der Galgenlache,

8 . Lagerb. Nr . 1325 . 10 Ar 27 Mtr .
Äcker im äußern Hilbertshof,

9 . Lagerb. Nr . 723 . 10 Ar 23 Mtr .
Acker im Hirschacker,

10 . Lagerb. Nr . 2248. 13 Ar 87 Mtr .
Äcker in den Riedmatten,

11 . Lagerb. Nr . 1343 . 17 Ar 92 Mtr .
Äcker im äußern Hilbertshof,

12. Lagerb. Nr . 1859 . 22 Ar 68 Mtr .
Acker rechts am Jchenheimer Weg,

13 . Lagerb. Nr . 639 . 14 Är 54 Mtr .
Acker am Schambächle,

14 . Lagerb. Nr . 1481 . 13 Är 70 Mtr .
Acker im Schwohhäuser,

15 . Lagerb. Nr . 2005. 21 Ar 51 Mtr .
Äcker im Mattenhagfeld .

Der Eigenthumserwerb ist im Grund¬
buch nicht eingetragen, Gewähr versagt.

Auf Antrag der Aufgebotsklägerin
werden nun alle Diejenigen , welche an
den bezeichneten Liegenschaften unein-
gctragene und auch sonst nicht bekannte
dingliche oder auf einem Stammguts¬
oder Familiengutsverbande beruhende
Rechte haben oder zu haben glauben,
hiermit aufgefordert , solche spätestens
in dem vor Großh . Amtsgericht auf

Montag den 21 . März 1881,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumten Termin anzumeldcn, wi¬
drigenfalls dieselben der Antragstellerin
gegenüber für erloschen erloschen erklärt
würden.

Lahr, den 28 . Januar 1881.
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsschreiberei.
Eggler -

Konkursverfahren.
B .160 . Nr . 1436 . Konstanz . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Gustav Kuch
in Konstanz ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichniß der bei der
Vertheilung zu berücksichtigenden For¬
derungen und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwerthbaren
Bermögensstücke der Schlußtermin auf

Mittwoch den,2 . März 1881 ,
Vormittags 9 Uhr ,vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst

bestimmt.
Konstanz, den 5 . Februar 1881.

Burger ,
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts.
B . 179 . Nr . 3794. Heidelberg .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Lederhändlers JohannMartin Mohr in Heidelberg ist zur
Prüfung der nachträglich angemeldeten
Forderungen Termin aus

Freitag den 25 . Februar 1881,
Vormittags 11 Uhr ,vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst

— Gesch .-Zimmer Nr . 2 — anberaumt.
Heidelberg, den 8. Februar 1881.

Fab ian ,
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts.
B . 181. Nr . 1443 . Wolfach . In

dem Konkurse des Kaufmanns Karl
Gotterbarm von Haslach ist auf
Vorschlag des Gemeinschuldners zu
einem Zwangsvergleich Vergleichstermin
auf
Samstag den 26 . Febraur 1881 ,

Vormittags 8V- Uhr .
bestimmt worden .

Wolfach , den 5 . Februar 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
Hässig .

B . 166 . Nr . 823 . Schopfheim .
Das Konkursverfahren gegen den
Nachlaß des -f Waldhüters Johann
Friedrich De iß von Gersbach wurde
nach Abhaltung des Schlußtermins
von Großh . Amtsgericht heute aufge¬
hoben .

Schopfheim, den 3 . Februar 1881 .
Der Gerichtsschreiber :

Hauser .
Vermögtllsabsorldernngen .

B . 129. Nr . 1684. Konstanz . Die
Ehefrau des Jakob Heinemann , Ja¬
kobine, geborne Dreher von Meßkirch ,
vertreten durch Rechtsanwalt Beyerle
in Konstanz, hat gegen ihren Ehemann
eine Klage auf Vermögensabsonderung
erhoben . Zur mündlichen Verhandlung
ist vor Großh . Landgericht Konstanz
— Civilkammer — Termin auf
Donnerstag den 24 . März d . I . ,

Vormittags 8*/s Uhr ,
bestimmt , was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird.

Konstanz, den 5. Februar 1881 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Wolf .

B . 165. Nr . 773. Waldshut . Die
Ehefrau des Posthalters Älbin Fi¬
scher , Anna Susann « , geborne Höfler
von Uchlingcn , vertreten durch Anwalt
Schwartz dahier , hat gegen ihren ge¬
nannten Ehemann bei dem Großh .
Landgericht Waldshut Klage auf Ver¬
mögensabsonderung erhoben , zu deren
Verhandlung vor der Civilkammer
Termin auf
. Donnerstag den 31. März 1881 ,Vorm . 8V- Uhr ,
bestimmt ist.

Waldshut , den 7 . Februar 1881 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
1>r . Betzing er.

B .111 . Nr . 731. Waldshut . Die
Ehefrau des August Strittmatter ,
Henrika , geb. Leibinger von Säckingen,vertreten durch Rechtsanwalt Graser
dahier, hat gegen ihren genannten Ehe¬
mann bei dem Großh . Landgericht
Waldshut Klage auf Vermögensabson¬
derung erhoben, zu deren Verhandlung
vor der Civilkammer Termin auf

Samstag den 2. April 1881 ,
Vormittags 8 Uhr ,

bestimmt ist.
Waldshut , den 5 . Februar 1881 .

Die Gerichtsschreiberei
des Großh . bad . Landgerichts.

>'r . Betzinger .
B . 112 . Nr . 705. Waldshut . Die

Ehefrau des Willibald Schmid , Cres -
centia , geb. Schmid in Bernau , wurde
durch Urthcil Großh . Landgerichts
Waldshut — Civilkammer II — vom
Heutigen für berechtigt erklärt, ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihres Eheman¬
nes abzusondern .

Waldshut , den 5. Februar 1881 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
De. Betzinger .

B . 161. Nr . 1042. Offenburg . Die
Ehefrau d . Schreiners Ludwig Hacker
dahier, Therese , geborne Zinth , klagt
durch Rechtsanwalt Leonhardhier gegen
ihren Mann auf Vermögensabsonde¬
rung . Verhandlungstermin vor Civil¬
kammer Is :

Dienstag den 5 . April d . I . ,
Vormittags 9 Uhr .

Dies zur Kenntniß der Gläubiger .
Offenburg, den 7 . Februar 1881 .

Die Gerichtsschreiberei
des Großh . bad . Landgerichts.

B .115 . Nr . 937 . Offenburg . Die
Ehefrau des Drechslers Anton Gmei -
ner , Theresia, geborne Mutterer von
Petersthal , wurde durch Urtheil der
Civilkammer Is . dahier unterm Heuti¬
gen für berechtigt erklärt , ihr Vermö¬
gen von dem ihres Ehemannes abzu¬
sondern . Dies wird zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht .

Offenburg, den I . Februar 1881 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
B . 113. Nr . 643 . Waldshut . Die

Ehefrau des Johann Benz , Rostna ,
geborne Würth von Küßnach , wurde
durch Urtheil des Großh . Landge¬
richts Waldshut — Civilkammer l . —
vom Heutigen für berechtigt erklärt,
ihr Vermögen von demjenigen ihres
Ehemannes abzusondern .

Waldshut , den 3 . Februar 1881.
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Seifert .

Berscholleuheitsverfahren .
B .80. 1 . Nr . 775. Werlheim . Nach¬

dem Heinrich Josef Albert von Gam -
burg auf die diesseitige Aufforderung
vom 25. November 1879 , Nr . 2425,
keine Nachricht von sich gegeben hat , so
wird derselbe für verschollen erklärt und
sein Vermögen seinen erbberechtigten
Geschwistern in fürsorglichen Besitz ge¬
geben.

Wertheim , den 3 . Februar 1881.
Der Gerichtsschreiber

des Großh. bad . Amtsgerichts :
Keller . ^

A .884 . 2 . Nr . 1ÄV. Ueberlingen .Der 40 Jahre alte verheirathete Metz¬
ger Valentin Scheid egg von Weil-
dorf , der seit 1871 vermißt ist , wird
aufgefordert,

binnen Jahresfrist
von seinem derzeitigen Aufenthalte
Kenntniß anher zu geben , ansonst er
für verschollen erklärt und sein Ver¬
mögen den nächsten Erbberechtigten
gegen Sicherheit in fürsorglichen Besitz
gegeben würde.

Ueberlingen, den 27 . Januar 1881.
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsschreiber:
Fromherz .

Entmündigung.
B . 103 . Nr . 297 . Ettlingen . Für

den am 15 . November 1869 , Nr . 8249
wegen Stumpfsinnes im Sinne des
L .R S . 499 verbeistandeten Karl Josef
Knorzer in Völkersbach wurde da¬
mals gleichzeitig Johann Adam , Land¬
wirth daselbst , als sein Beistand bestellt.

Mit diesseitigem Beschluß vom 15.
d . M . , Nr . 210 , wurde der Letztere
dieses Amtes enthoben und an dessen
Stelle Franz Josef Henhöfer , Land¬
wirth, als Beistand ernannt , ohne dessen
Mitwirkung Karl Josef Knörzer
weder rechten , noch Vergleiche schließen,
Anlehen aufnehmen, angreifliche Kapi¬
talien erheben , noch hierüber Empfang¬
scheine geben , Güter veräußern , noch
verpfänden darf .

Ettlingen , den 19 . Januar 1881.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schleinkofcr .
Erbeinweisuuge«.

A . 737 . 3 . Nr . 1372 . Engen . Die
Wittwe des Landwirths Ziriak Scheu ,
Katharina , geb . Kenntischer von Kom¬
mingen , hat um Einweisung in den
Nachlaß ihres Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen ,
wenn nicht

innerhalb 4 Wochen
Einsprache erhoben wird.

Engen , den 20 . Januar 1881.
Großh . bad . Amtsgericht,

gez . Volkert .
Zur Beglaubigung :

Der Gerichtsschreiber :
I . Schäffauer . .

A. 779 . 3 . Nr . 801 . Stockach .
Beschluß .

Jda Lieb , geb . Wegmann von Bod-
mann , hat um gerichtliche Einweisung
in Besitz und Gewähr der Verlafsen -
schaft ihrer natürlichen Mutter , der s-
Martina Schwarz , geborne Wegmann
von Bodmann , nachgesucht .

! Diesem Ansuchen wird stattgegeben ,
! wenn nicht

binnen 6 Wochen
! diesseits dagegen Einsprache erhoben
i wird.
i Stockach, den 18 . Januar 1881.
! Großh . bad. Amtsgericht.
> Gerichtsschreiberei,
i Hotz .
! A .655. 3 . Nr . 673 . Ettcnheim .' Valentin Frank Wittwe , Rosa , geb.
Häring von Ringsheim , hat um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr des ehe¬
männlichen Nachlasses gebeten ,

j Diesem Anträge wird das Großh.
^ Amtsgericht Ettcnheim stattgeben, wenn
nicht

I binnen 4 Wochen
^ Einsprache dagegen erhoben wird.
> Ettcnheim , den 19 . Januar 1881.

Großh . bad . Amtsgericht.
Der Gerichtsschreiber:

, I . B e ch e r e r .
> B .37 . Nr . 1514. Kenzingen .
Das Großh . Amtsgerichr Kenzmgen

! hat unterm Heutigen verfügt :
§ Nachdem auf die diesseitige Auffor-' derung vom 10 . Dezember v . I . , Nr .
; 11,257, keine Einsprachen erhoben wor -
: den sind , wird die Wittwe des Land -
! wirths Georg Bender von- Bombach,
j Regina , geb . Rieger , in den Besitz und
l die Gewähr des Nachlasses ihres Ehe-
i mannes eingesetzt .
! Kenzingen , den 3 . Februar 1881.

Adler ,
: Gerichtsschreiber
, des Großh . bad. Amtsgerichts.
! A.775 . 3 . Nr . 783 . Lörrach . Großh.
: Amtsgericht Lörrach hat beschlossen :
! Friedrich Bollschweiler Wittwe,
Anna Maria , geb . Stupfer von Bin -

§ zen, hat um Einweisung in Besitz und
i Gewähr der Verlaffenschaft ihres am
! 21 . August 1880 verstorbenen Eheman-
! nes nachgesucht .
! Etwaige Einsprachen gegen dieses
j Gesuch sind
: binnen 6 Wochen
l vorzutragen .

Lörrach, den 19 . Januar 1881.
Der Gerichtsschreiber:

Baumann .
A . 789 .3. Nr . 901 . Durlach . Gr .

Amtsgericht Durlach hat unterm Heu¬
tigen verfügt :

Nachdem auf die diesseitige Aufforde¬
rung vom 13 . November 1880 keine
Einsprachen erhoben wurden, wird nun¬
mehr die Wittwe des Landwirths Michael
Obreiter , Magdalena , geb. Roß¬
waag in Singen , in Besitz u. Gewähr
des Nachlasses ihres genannten Ehe¬
mannes eingewiesen.

Durlach , den 24 . Januar 1881.
Der Gerichtsschreiber:

Heber .
A . 797 .3 . Nr . 1813 . Karlsruhe .

Die Ehefrau des Schuhmachers Hein¬
rich Schmitt , Maria , geb . Wössinger
dahier, hat an Großh . Amtsgericht die
Bitte gestellt , sie in Besitz und Ge¬
währ des Nachlasses ihrer Mutter , der
Tüncher Karl Schneider Ehefrau,
Marie , geb . Wössinger von Welschneu¬
reuth . einznweisen . — Etwaige Ein¬
sprachen sind binnen

vier Wochen

dahier vorzutragen.
Karlsruhe , den 25 . Januar 1881 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Gerichtsschreiberci .

Frank .
B .41. Skr. 855 . Rastatt . Dir

Wittwe des Julius Westermann von
Rothenfels , Helene , geborne Pflüger ,
hat um Einsetzung in die Gewähr deS
Nachlasses ihres Ehemannes gebeten.

Diesem Gesuche wird entsprochen
werden , wenn nicht binnen

sechs Wochen
Einsprache erhoben wird.

Rastatt , den 22. Januar 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
Schmidt .

B . 137. Nr . 1668. Rastatt . Die
Wittwe des Wilhelm Köhler von Dur¬
mersheim, Theresia , geb . Becker , hat um
Einsetzung in die Gewähr des Nachlasses
ihres Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen
werden , wenn nicht binnen

eines Monats
Einsprache erhoben wird.

Rasiatt , den 3 . Februar 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
Schmidt .

A .743. 3. Nr . 654 . O b e r k i r ch .
Weber Fr . L . Blust Wtbi in Ulm hat
um Einweisung in Besitz und Gewähr
des NachlMes ihres Ehemannes nach¬
gesucht. Wenn nicht

binnen 4 Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird , so
wird diesem Gesuch stattgegeben werden.

Oberkirch , den 20. Januar 1881 .
Großh. bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
Schneider .

A .823 3. Nr . 655 . Oberkirch . Ka¬
tharina . geb . Graf . Wittwe des Metz¬
gers Anton Kraft dahier , hat um
Einweisung in Besitz und Gewähr des
Nachlasses ihres Ehemannes gebetm.
Diesem Gesuche wird entsprochen , wenn
nicht

binnen 4 Wochen
Einsprache erhoben wird.

Oberkirch , den 20. Januar 1881 .
Großh. bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
Schneider .

Erbvorladungen.
B .6 . 2 . Sinsheim . Margaretha

Bender , Ehefrau des Pankratius
Heine , Diener zu Hüningen odeü
Basel , ist zur Erbschaft ihres Vaters ,
des Taglöhners Michael Bender da¬
hier , mitberufen .

Da ihr jetziger Aufenthalt nicht er¬
mittelt werden kann , wird dieselbe mit
dem Bemerken zu den Theilungsver -
handlungen hiermit öffentlich vorgela¬
den, daß , wenn sie

binnen 14 Tagen
weder persönlich erscheint , noch durch
einen Bevollmächtigten sich vertreten
läßt , ein Waisenrichter oder ein anderer
geeigneter Ortseinwohner als Thei -
lungspffeger für sie bestellt werde.

Sinsheim , den 28 . Januar 1881 .
Der Großh. Notar für den Distrikt I .

Eck , Gerichtsnotar .
B .26. Bretten . Leo Vogel ledig

von Neibsheim ist zur Erbschaft an dem
Nachlasse seines am 21 . Januar 1881
gestorbenen Vaters Johannes Vogel ,
Landwirth von Neibsheim, berufen.

Da sein derzeitiger Aufenthaltsort
hier unbekannt ist, wird er m den Thci -
lungsverhandlungen mit ist von

drei Mona . en
unter dem Bedeuten hiermit vorgeladen,
daß wenn er sich während dieser Zeit
nicht meldet , die ErbschaftDenen zuge-
theilt würde , welchen sie zukommt , wenn
er, der Vorgeladene , zur Zeit des Erb¬
anfalls nicht mehr am Leben gewesen
wäre .

^Breiten, den 31. Januar 1881 .
Der Großh. bad . Notar :

Kilian .
B .146. Neusatz . Georg Zink , in

Amerika unbekannt wo abwesend , ist auf
Ableben seiner Mutter Philipp Zink
Wittwe Maria Anna Dirion von Neu¬
satz zur Erbschaft mitberufen.

Derselbe wird andurch mit Frist von
drei Monaten

zu den Theilungsverhandlungen mit
dem Anfügen öffentlich vorgelaoen, daß
wenn er nicht persönlich erscheint , oder
durch einen Bevollmächtigten vertreten
ist, die Erbschaft Denjenigen zugetheilt
würde , welchen sie zukäme , wenn der
Borgeladene zur Zeit des ErbanfallS
nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Bühl , den 6 . Februar 1881 .
Der Großh . Notar :

, , Moll .
A . 882.2 . Meßkirch . Bernhard

Thum , genannt B o o s , Zimmermann ,
geboren zu Rast am 13. Juli 1844,
welcher seit etwa 11 Jahren vermißt
wird , ist zur Erbschaft seiner am 23.
November 1880 ledig verstorbenen Mut¬
ter Maria Agatha Thum von Rast
mitberufcn . Derselbe wird hiemit zuder Vermögensaufnahme und zu den
Erbtheilungsverhandlungen mit Frist
von

drei Monaten
unter dem Bedeuten anher vorgeladen ,daß im Falle seines Nichterscheinens
besagte Erbschaft Denen zugetheilt
werden würde , welchen sie zukäme , wenn
er ^ der Vorgcladene — zur Zeit des
Erbanfalls nicht mehr am Leben gewe¬
sen wäre .

Meßkirch , den 28 . Januar 1881 .
Großh. Gerichtsnotar :
Köllenberger .



B .2S . Rastatt . Michael Merkel
Von Iffezheim ist zur Erbschaft seines
am 25. Januar 1881 verstorbenen Va¬
ters Konstantin Merkel alt , Land -
wirth von Iffezheim, kraft Gesetzes be¬
rufen . Da der gegenwärtige Aufenthalt
des Michael Merkel diesseits nicht be¬
kannt ist , so wird derselbe andurch zu
den Erbtheilungsverhandlungen mit
dem Bemerken vorgeladen , daß wenn
er sich nicht binnen

drei Monaten
anher meldet , sein Erbtheil lediglich
Jenen zugewicsen wird . denen er zu¬
käme , wenn er , der Vorgeladene , zur
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Rastatt , den 3 . Februar 1881 .
Großh . Notar :

Faul .
Handelsregistereiuträge.

B .79. Nr . 2193 . Engen . Es
wurde eingetragen:

1 . In das Firmenregister :
Zu Ord .Z . 9 : Die Firma Martin

Bürsner in Welschingen (Spezerei¬
geschäft) ist erloschen.

Zu Ord .Z . 50 : Firma W . Reuter
Sohn in Jmmendingen .

Inhaber : Valentin Reuter , Fabrikant
in Jmmendingen , verheirathet mit Wil¬
helmine , geborneThoma von Herzogen-
wciler .

Deren Ehevertrag , ä . ä . Engen , den
24. Februar 1879 , bestimmt in 8 1 , daß
die Brautleute zur Beurtheilung der
güterrechtlichen Verhältnisse dev einzu¬
gehenden Ehe das Geding der Ver-
liegenschaftung im Sinne des L.R .S .
1500 ff. wählen , wobei jeder Theil 20
Mark in die Gütergemeinschaft einwirft.II . In das Gesellschaftsregister :

Zu O .Z . 6 : Die Firma „ W . Reu¬
ter <L Sohn " in Jmmendingen ist
durch den Tod des Theilhabers Wen¬
delin Reuter erloschen.

Engen , den 3 . Februar 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Kiefer .
Oeftering .

B . 106 . Nr . 966 . Schopfheim .
Unterm Heutigen wurde in das Gesell¬
schaftsregister zu Ordn . Z . 14 , Firma
Gebrüder Krafst in Fahrnau , ein¬
getragen : Als Gesellschafter ist ferner
eingetreten : Ernst Krafft von Fahrnau ,
bisheriger Hotelbesitzer in Basel . Ehe¬
vertrag ä . <t . Fahrnau , 8 . Juni 1858 ,mit Luise, geb . Meyer von Basel , wo¬
nach unter 8 3 und 4 festgesetzt wurde,
daß hinsichtlich der Vermögensrechte die
badischen Gesetze in Anwendung kom¬
men sollen , jeder Theil 100 fl . in die
Fahrnißgemeinschaft einwirft und alles
übrige Vermögen, welches der eine oder
der andere Ehegatte in die Ehe ein¬
bringt oder das ihm während der Ehe
durch Erbschaft oder Schenkung zufällt,mit den etwa darauf haftenden Schul¬
den verliegenschaftet , somit von der Ge¬
meinschaft ausgeschlossen und wie Lie¬
genschaften behandelt wird. Die Ge¬
sellschaft wird nunmehr vertreten durch
die Mitglieder Albert Krafft und Ernst
Krafft in Fahrnau .

(heim, den 4. Februar 1881 .
Kroßh. bad . Amtsgericht.

Weisser .
B .108 . Nr . 987 . Breiten . Unter

Ordn . -Z . 16 des Gesellschaftsregisters
wurde heute eingetragen :

Der Gesellschafter der Firma Ge¬
brüder H arsch in Breiten , Theodor
Harsch von da , hat sich mit Frieda
Fuchs von Jöhlingen verehelicht .

Nach dem Ehevertrag vom 4. Januar
d . I . wirft jeder Theil 50 Mark in die
Gemeinschaft, wogegen alles übrige,
jetzige und künftige eheliche Einbringen
nebst den darauf haftenden Schulden
von derselben ausgeschloffen ist.

Breiten , den 25. Januar 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Selb .
B . 154 . Nr . 793 . Gernsbach .

Zu O .-Z . 7 des Gesellschaftsregisters
des Großh . Amtsgerichts Gernsbach
Firma Murgthaleisenbahngesell¬
schaft in Gernsbach wurde heute ein¬
getragen :

Die gegenwärtigen Mitglieder des
Verwaltungsrathes sind : Großh . Ober¬
förster Könige als Vertreter des Do -
mänenärares , Bürgermeister Abel,
Schiffer Otto Wielandt . Graf von
Sponek , Holzhändler Gottlieb Klumpp ,
HolzhändlerPhilipp Weber, Kaufmann
Gustav Dreyfuß , Sämmtliche in Gerns¬
bach.

Gernsbach , den 7 . Februar 1881 .Gut ,
Gerichtsschrewer des

Großh . bad . Amtsgerichts .
B .52 . Karlsruhe .

Die Führung des Handels¬
registers betreffend .

In das Handelsregister wurde ein¬
getragen :

I . Zum Firmenregister :
s . Zu O .Z . 482 — Firma „ A. H .

Dillinger " dahier — : Ehever¬
trag des Firmeninhabers Herrn
Adolf Hektar Dillinger mit Hed¬
wig Paula Bcrna von Frankfurt
a . M . , 3 . 6. daselbst , 6 . August
1880 , wonach die Gütergemein¬
schaft auf die Errungenschaft be¬
schränkt ist.
Hu O .Z . 597 das Erlöschen der
Firma „ I . Weber " dahier.
Hu O .Z . 641 das Erlöschen der
Firma „ Creuzbauer 'sche Buch-

^ Handlung E . Kundt " dahier,ä . Unter O .Z . 711 die Firma „ Ernst
Kundt " dahier ; Inhaber : Herr l

d .

e.

Ernst Kundt , Buchhändler von
hier , verehelicht mit Dorothea
Margaretha Schöffel von Langcn-
zell ; nach dem Ehevertrag , ü . ä .
Neckargemünd , 27 . Septbr . 1880,
ist die Gütergemeinschaft auf den
Einwurf von ;e 100 M . beschränkt.

e . Unter Ordn . -Z . 712 die Firma
„ A . Benz " dahier : Inhaber : Hr,
Emil Albert Benz, Dierbrauerei-
besitzer von hier , verehelicht mit
Franziska Laura Müller von Kehl;
nach dem Ehevertrag , ä . ä . da¬
selbst, 9 . Mai 1875 , ist die Güter¬
gemeinschaft auf den Einwurf von
je 100 M . beschränkt.

f. Unter Ordn .-Z . 713 die Firma
„August Clever " dahier ; In¬
haber : „Herr AugustClever, Bier¬
brauereibesitzer von hier , verehe¬
licht mit Lina Kautt von hier ;
nach dem Ehevertrag , 6 . ä . Karls¬
ruhe, 14. Juli 1874 , ist die Gü¬
tergemeinschaft auf den Einwurf
von je 50 fl. (a. W .) beschränkt.

x. Unter Ordn . -Z . 714 die Firma
„ H . Schabinger " dahier; In¬
haber : Herr Heinrich Schabinger,
Portefeuille- Fabrikant von hier .

d . Unter Ordn .-Z . 715 die Firma
„ M . Meier " dahier ; Inhaber :
Heimann Meier , Handelsmann
Ehefrau » Mathilde , geb . Jakobi
von hier ; der Ehemann ist als
Prokurist bestellt . — Ehevertrag
der Genannten , 3 . ä . Ladenburg,
5. Dezember 1880 , wonach die
Gütergemeinschaft auf den Ein¬
wurf von je 50 M . beschränkt ist.

i . Unter Ordn .- Z . 716 die Firma
„ H . Völcker " zu Rußheim ; In¬
haber : Herr Hermann Völcker,
Gerbereibesitzer von Rußheim, ver¬
ehelicht mit Katharina Emilie
Elser von da ; nach dem Ehever¬
trag , ä . 3 . Karlsruhe , 16. März
1875 , ist die Gütergemeinschaftauf
den Einwurf von je 100 M . be¬
schränkt . — Die Ehefrau ist als
Prokurist bestellt .

Ir. Unter Ordn . -Z . 717 die Firma
„ Unionbrauerei Karlsruhe Th .
Ziegler " dahier; Inhaber : Herr
Theodor Ziegler , Bierbrauer ,
wohnhaft dahier , verehelicht mit
Anna G ertrud Burkhard von Sins¬
heim ; nach dem Ehevertrag , 3 . 3 .
Eichtersheim, 24. Februar 1866 ,
ist die Gütergemeinschaft auf den
Einwurf von je 100 fl . (a . W .)
beschränkt. — Herr Ludwig Klei¬
nert , Kaufmann dahier , ist als
Prokurist bestellt.

H. Zum Gesellschaftsregister :
». Zu O .Z . 143 — Firma „ Rhei¬

nische B au g es e llschaft " da¬
hier — : Durch Beschluß der Ge¬
neralversammlung vom 17. Jan .
1881 wurde Herr August Hoy er ,
Kaufmann dahier , als alleiniger
Liquidator, bezwse. Vorstand der
Gesellschaft bestellt .

b . Zu Ord .-Z . 281 — Firma „ L.
Frank L Cie .

" dahier — : Die
Gesellschaft hat sich mit dem 30 .
Dezember 1880 aufgelöst .

e. Unter Ord .Z . 282 die Firma „ I .
Weber <d Sohn " dahier. —
Vollberechtigte Theilhaber dieser
seit 1 . Januar l . I . dahier be¬
stehenden offenen Handelsgesell¬
schaft sind die Herren Josef Weber
u. Friedrich Weber, Beide Dreher-
meister von hier .

Karlsruhe , den 31 . Januar 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht,

v . Braun .
Zwangsversteigerungen .

B .141. Rastatt .
Zwangs -Liegenschasts-
versteigerungs-Ankün¬

digung.
In Folge richterlicher Ver¬

fügung werden der Severin
Schäfer Wittwe von Iffez¬

heim am
Freitag dem 25 . Februar d . I . ,

Vormittags 11 Uhr ,im Rathhause zu Iffezheim nachbe¬
nannte Liegenschaften einer öffentlichen
11. Versteigerung mit dem Bemerken
ausgesetzt , daß der endgiltige Zuschlag ^erfolgt , wenn der Schätzungspreis auch ! vors am

» Hiervon erhalten die nachbcnannten,
an unbekannten Orten abwesenden
Gläubiger , nämlich :

1. Nikolaus Etlrr Eheleute von
Iffezheim,

2 . Jakob Keller 's Erben von da ,
unter Hinweisung auf 8 79 des bad .
Einsührungsgesetzes Nachricht mit der
Aufforderung,

» . den Betrag ihrer Forderungen
spätestens bis zum Versteigerungs¬
termin zu melden , damit sie bei
Verweisung des Erlöses berück¬
sichtigt werden können ;

b . einen im AmtsbezirkRastatt woh¬
nenden Zustellungsbevollmäch-
tigten aufzustellen , widrigenfalls
bei allen weiteren Verfügungen
gemäß § 187 Reichs- Civilprozeß-
ordnung verfahren würde.

Rastatt , den 28. Januar 1881 .
Der VollstreÄngsbeamte :

Großh . Notar
Faul .

B . 155. Hockenheim .

Liegenschafts-
Versteigerung.

e richterlicher Verfügung
aglöhner Jakob Schränk -

Hockenheim die unten

In Fol
wird dem -
ler VW . von
beschriebene Liegenschaft am

Mittwoch oem 2 . März d . I .
Vormittags 9 Uhr

in dem Rathhause zu Hockcnheim öffent¬
lich versteigert, wobei der Zuschlag er¬
folgt , wenn der Schätzungspreis oder
darüber geboten wird.
Beschreibung der Liegenschaft :
Haus Nr . 565 . Ein einstöckiges

Wohnhaus mit gewölbtemKeller, Stall
und SchweinstaÜ. nebst 5 a 85 qm Platz,
Hofraithe und Garten dahier an der
Straße nach Reilingen , neben Christof
Auer und Georg Brandenburger ,

taxirt . . 1000 M .
Hievon erhält der zur Zeit an unbe¬

kannten Orten abwesende Schuldner
mit dem Bemerken Nachricht, daß wenn
er die Vornahme der Versteigerung auf
Zahlungszieler wünsche , entweder eine
schriftliche Einwilligung der Gläubiger
oder eine deßfallsige richterliche Verfü¬
gung beizubringen' habe . Letztere muß
aber vor den letzten 8 Tagen vor der
Versteigerung nachgesucht werden . Zu¬
gleich wird dem Schuldner aufgegeben,
einen im.Amtsgerichtsbezirke Schwetzin¬
gen wohnenden Zustellungsgewalthaber
u ernennen , ansonst bei allen weiteren
Verfügungengemäß 8187 derR . E .P .O .

verfahren wird .
Hockenheim , den 4 . Februar 1881 .

Großh . Notar :
D a m s .

B . 100. Karlsruhe .
Versteigerungs -
Ankündigung.

In Folge richterlicher Verfügung
wird das dem Gastwirth Leonhard
Haar von hier gehörige :

in der Ritterstraße dahier unter
Nr . 34 , einerseits neben der
Firma Gebrüder Himmelheber,
anderseits neben Schreiner Joseph
LiPP gelegene zweistöckige Wohn¬
haus . sammt liegenschaftlicher
Zugehörde,

taxirt zu . . 27,000 M .
am

Freitag dem 4. März l. I . ,
Nachmittags 2'/- Uhr ,

im Kommissionszimmer des Rathhauses
dahier einer öffentlichen Versteigerung
ausgesetzt , wobei der endgiltige Zu¬
schlag erfolgt, wenn der Schätzungspreis
oder mehr geboten wird.

Die Versteigerungsbedingungen kön¬
nen inzwischen im Geschäftszimmer des
Unterzeichneten , Kaiserstraße Nr . 123 ,
eingesehen werden .

Karlsruhe , den 25 . Januar 1881 .
Der Vollstreckungsbeamte:

Großh . Notar
Ott .

B .102 . Bruchsal .

Steigerungs- Ankün¬
digung.

ln Folge richterlicher
erfügung werdenden

Nabor Math es Eheleuten vonKarls -

nicht erreicht wird , nämlich :
1. 18 Ar 90 Meter Acker im

Ortenfeld ; taxirt zu . . . .
2 . 13 Ar 81 Meter Acker am

^ , Freitag dem 4. März d . I . ,M . Vormittags 11 Uhr ,400 ; jm Rathhause zuKarlsdorf die nach¬
beschriebenen Liegenschaften öffentlichalten Teich ; tax. - - - - - 150 ! versteigert und dem höchsten Gebot der

3 . 17 Ar 85 Meter Acker am
Hirschackerweg ; tax . 180

4. 9 Ar 28 Meter Acker am
Badweg am Zehntstock ; tax.

5. 24 Ar 84 Meter Acker am
krummen Badweg ; tax . . . .

6 . 10 Ar 91 Meter Acker allda ;
tax .

7 . 17 Ar 87 Meter Acker am
Heiligensteirieweg ; tax . . . .

8 . 9 Ar 34 Meter Acker am
Hügelsheimer Weg ; tax . . . .

9 . 11 Ar 51 Meter Acker am
Badwcg am Zehntstock ; tax.

10. 21 Ar 6 Meter Äcker in
der Stallgrube ; tax .

11. 17 Ar 11 Meter Acker
zwischen dem Bruchweg u . Bad -

Zuschlag ertheilt, wenn solches den An
schlag oder mehr ausmacht.
Beschreibung der Liegenschaften .

Gemarkung Karlsdorf .
46 Ruthen Bau - und Hofraitheplatz

und Garten , mit einem darauf
befindlichen einstöckigen Wohnhaus
sammt Zugehör , in der alte^
Bürgergaffe gelegen;

Tax . . . . . . . . AX) M .
Hievon erhalten die nach Amerika

120 ! ausgewandcrten . unbekannt wo sich auf-
ihaltenden Schuldner , Nabor Mathes100 s Eheleute von Karlsdorf , Nachricht un-
ter Hinweis auf §8187—190 d . C .P .O . ,300 wonach ein am hiesigen Gerichtssitze

! wohnender Gewalthaber aufzustellen ist,
widrigenfalls diese Ankündigung als

100

300

180

K « r s
30«

! W .
« gilt und alle weiteren Ankün -

12. 25 Ar 2 Meter Acker zwi¬
schen dem Weierweg und Älu -
menweg ; tax . . 350

digungen nur an der Gerichtstafel zu
! Bruchsal angeschlagen würden.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel-

gemacht .
Bruchsal, den 4. Februar 1881.

Großh . Notar
I . Eckstein .

B . 133 . Offenburg .
Steigerungs-
Ankündigung.

In Folge richterlicher Ver¬
fügung werden die zur Bäcker Julius
Eisen Konkursmasse gehörigen Lie¬
genschaften , und zwar :

Plan I. Grundstücks - Nr . 9a.
2 Ar 81 Meter Hofraithe ,

99 Meter Garten mit Haus
Nr . 70 in der Wasserstraße:

a . Wohnhaus , zweistöckig , mit ge¬
wölbtem Keller und Abtritt,b . Ba cker ei gebäude mit Mehlkammer,

o . Anbau mit gewölbtem Keller ,
neben Mansart und Straße , taxirt zu
Theil 55 . ko >. 309 Nr . 149 . 19,500
Neunzehntausend fünfhundert

Mark ,
am Dienstag dem 1. März 1881,

früh 10 Uhr ,
im Rathhause hier öffentlich ver¬
steigert , wobei der endgiltige Zuschlag
erfolgt , wenn das höchste Gxbot den
Schätzungspreis oder mehr er¬
reicht .

Die Steigerungsbedingungen können
inzwischen im Geschäftszimmer des
Unterzeichneten eingesehen werden .

Offenburg , den 3. Februar 1881 .
Großh . bad . Notar

S e r g e r .
Strafrechtspflege.

Ladungen .
B . I82 . 1 . Nr . 1849 . Konstanz .

Fridolin Graf , geboren am 20 . Febr.
1855 zu Steißlingen , zuletzt wohn¬
haft dortselbst ,

Bernhard Streit , geboren am 18.
August 1855 zu Steißlingen , zuletzt
wohnhaft dortselbst ,

Paul Bächlcr , geboren am 4 . Juni
1856 zu Volkertshausen, zuletzt wohn¬
haft dortselbst ,

Leander Läufle , geboren am 27. Fe¬
bruar 1857 zu Vslkertshausen , zu¬
letzt wohnhaft dortselbst ,

werden zur Hauptverhandlung über die
gegen sie erhobene Anklage : als Wehr¬
pflichtige in der Absicht, sich dem Eintritt
in den Dienst des stehenden Heeres
oder der Flotte zu entziehen , ohne
Erlaubniß das Bundesgebiet verlassen
oder nach erreichtem militärpflichtigem
Alter sich außerhalb des Bundesgebiets
aufgehalten zu haben und noch aufzu-
halten — Vergehen gegen 8 140 Ziff. 1
Str .G .B . — auff

Freitag den 1 . April 1881,
Vormittags 8H2 Uhr ,vor die Strafkammer > des Großh .

Landgerichts Konstanz mit der War¬
nung geladen, daß im Falle ihres un-
entschuldigten Ausbleibens zur Haupt¬
verhandlung werde geschritten und sie
auf Grund der in 8 472 St .P .O . be-
zcichneten Erklärung werden verurtheilt
werden .

Konstanz, den 4. Februar 1881.
Großh . Staatsanwaltschaft .' Knörzer .

B . 142 . 1 . Nr . 1609 . Kenzingen .
Georg Friedrich Kaufmann , 26
Jahre alter Dienstknecht von Bahlin -
gen , der sich zuletzt in Riegel aufhielt,und Emil Maier , 26 Jahre alter
Landwirth von Kenzingen, werden - be¬
schuldigt , als Ersatzreservisten I . Klaffe
ausgewandert zu sein , ohne von der
bevorstehenden Auswanderung der Mi¬
litärbehörde Anzeige erstattet zu haben.
Ucbertretung gegen § 360 , Ziff. 3
Str .G .B . Dieselben werden auf An¬
ordnung des Großh . Amtsgerichts hier -
felbst auf

Donnerstag den 7 . April d . I . ,
Vormitags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Ken¬
zingen zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtcmAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
Str .P .O . von dem Königl. Landwehr -
bezirks - Kommando Freiburg ausgestell¬
ten Erklärung verurtheilt werden .

Kenzingen, den 7 . Februar 1881.
Adler ,Gerichtsschrcrber

des Großh . bad . Amtsgerichts.B .169 . 1 . Nr . 994 . Ep Pin gen .
Reservist Franz Josef Veith von Rohr¬
bach, zuletzt wohnhaftdaselbst , wird be¬
schuldigt , als beurlaubter Reservist ohne
die vorgeschriebene Erlaubniß ausge-
wandert zu sein ; Uebertretnng gegen
8 360 Ziff. 3 des R .St .G .B .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Freitag den 8 . April 1881,
Vormittags 8 Uhr ,vor das Großh . Schöffengericht Ep -

pingen zur Hauptverhandlung geladen .Bei unentschuldigtcm Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
St .P .O . vom Königl . Landwehr- Be¬
zirkskommando zu Bruchsal ausgestell¬
ten Erklärung vom 17 . Januar d . I .
verurtheilt werden .

Eppingen , den 4 . Februar 1881.
Gcrichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
B e ck.

B .171 . 1 . Nr . 2144 . Offenburg .
1 . Michael Hauß von Honau,
2. David Baumert von DorfKehl ,
3 . Georg Krieg von Lcgclshurst,4. Karl Martin Sieht von Neu-

kreistett ,
5 . Johann Bauer vonLierolshofen ,Summa 2560 ! lang wird diese Ankündigung bekannt werden beschuldigt , als Wehrpflichtige

m der Absicht , sich dem Eintritte in
den Dienst des stehenden Heeres oder
der Flotte zu entziehen , ohne Erlaub¬
niß das Bundesgebiet verlassen oder
nach erreichtem militärpflichtigen Alter
sich außerhalb des Bundesgebiets auf¬
gehalten zu haben . Vergehen gegen
8 140 Abs . 1 Nr . 1 St .-G .-B .

Dieselben werden auf
Freitag den 18. März 1881 ,

Vormittags 8 '/? Uhr ,vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts dahier zur Hauptverhandlung
geladen .

Bei unentschuldigtcm Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der St . -P . - O . von dem Großh . Bezirks¬amte zu Kork über die der Anklage znGrunde liegenden Thatsachen ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Offenburg , den 8. Februar 1881 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

_ Gruber ._Berm . Bekannt »!ach,irrge».
B .138 . 1 . Ettlingen .

Haus - (Villa -)
Versteigerung.

Aus dem Nachlasse der
Frau Direktor Nicola Vetter Wittwe
hier versteigere ich am

Montag dem 21 . d. Mts . ,
früh S Uhr,

im hiesigen Rathhaus ein zweistöckiges
Wohnhaus (Villa ) mit 12 Zimmern,
Dachwohnung, Gas u . Wasserleitung,
gewölbtem Keller , Scheuer , Stall ,
Waschküche mit Bade - u . Knechtzimmer,
Remise , Schweinställen, Hühnerhaus ,9 Ar 16 M . Hofraithe und 51 Är 9 M .
Obst- und Pflanzgarten nebst englischen
Anlagen , zu sofortigem Eigenthum,
wenn mindestens der gerichtliche Schä¬
tzungspreis mit . . . . 35,000
geboten wird .

Im Garten befinden sich lauter Obst-
bäume feinerer Sorte , viele Reben und
Svargelanlagen .

Der Kaufpreis ist zu s-'s baar , der
Rest an Martini 1882/85 mit je Vr zu
entrichten .

Das ganze Anwesen liegt an der
Straße nach Karlsruhe und würde sich
sowohl für einen Privatmann , wie auch
für ein gewerbliches Etablissementeignen .

Eventuell würde sich der Garten auch
zu schönen Bauplätzen eignen .

Das Anwesen kann jeden Tag einge¬
sehen werden .

Ettlingen , den 5. Februar 1881.
Großh . Notar des Distrikts 1.
_ _ H e ß . _

B . 158. Nr . 294 . Oden heim .
Stammholz - Berstei¬

gerung.
Aus diesseitigen Domänenwaldungen

werden mit Borgfristbewilligung ver¬
steigert :

Montag den 21 . Februar d . I .
aus Distrikt Breiloch , Abth. 2 , Ge¬

markung Odenheim :
65 Eichen mit 64,5g FM -, 1 Buche

mit 1,„ F .M . ;
aus Distr . III , Großerwald , Abth. 4,
Buchschlag , Gemarkung Eichelberg:

2 Eichen mit 3 .8» F .M . , 1 Buche
mit I, «s F .M . ;

aus Distr . Ill , Großerwald . Schlag 9,
Greifenbcrg, Gemarkung Eichelberg:
25 Eichen mit 26, « , F .M . ;

aus Distr . VII , Häußlwald , Abth. 2,
Gemarkung Tiefenbach :

9 Eichen mit 16„ s F .M ., 6 Buchen
mit 8,7s F .M . ;

aus Distr . » III , Kraftsgrund , Abth. 1 ,
Gemarkung Tiefenbach :

82 Eichen 80 ,«g F .M . , 2 Buchen
1,»7 F .M . , 1 Elzbeer;

aus Distr . XI , Forstwald , Schlag 6,
bei Neuenbürg :

2 Eichen 4 .9s F .M . ;
aus Distr . XII , Schlag 3 , Gemarkung

Unteröwisheim:
14 Eichen 21,20 F .M . , 21 Buchen

24,5» F -M .
Holländer, Bau - und Nutzholz .

Das Holz zeigt das Hutpersonal auf
Verlangen inzwischen vor, und zwar in
Distr . I Philipp in Odenheim , Distr .
III, 4 , Stehle in Waldangclloch , in
Distr . III , 9 , Erlewein in Eichelderg,
in Distr . VII und vill Berberich in
Tiefenhach , in Distr . XI Glock in Neuen¬
bürg , in Distr . XII Glück in Unter-
öwishcim.

Die Versteigerung findet Nachmit¬
tags 1 Uhr im Ralhhause zu Oden -
henn statt.

Odenheim, den 7 . Februar 1881 .
Großh . bad . Bezirksforstei.

Stöckel .
B . 117 . 1 . Nr . 249 . Bruchsal .
Nutzschichtholz-Ber-

steigerung .
Aus den Domänenwaldungen Obere

Lußhardt und Eichelberg werden mit
Zahlungsfrist bis 1 . Oktober d - I . ver¬
steigert :
Dienstag den 22 . Februar d . I .

18 Ster 1^/4 M . langes buchenes ,
1630 Ster l 'st bis2 ^

4 M . langes eichenes ,
13 Ster 1 ' 4 bis 2 M . langes eschenes,

111 Ster l ' /s M . langes erlenes
Nuhschichtbolz .

Zusammenkunft früh 8 Uhr in der
Brauerei Greulich in Bruchsal.

Bruchsal, den 6 . Februar 1881 .
Großh . bad . Äezirksforstei.

Hamm .
Druck und Verlag der K . Brauu ' scheo Hofbuchdrvckerei .
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